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Auchdiebritische Luftwaffe holte sichvorNorwegen blutigeKöpfe

Die Streitkräfte der Alliierten durch deutsche

Nordeuropa-Aktion getrennt ― sagtsagt Paris!
England kann den franzosen keine Truppen mehr (chicken Die franzosen helfen den Briten im Norden nicht

Hannemann ,
geh du voran!
Die gesamtstrategische Lage

Deutschlandsentscheidend verbeffert
Brüssel, 13. AprilIn politischen Kreisen der französischen Haupt¬

stadt wird im Zusammenhang mit der Entwick¬lung in Nordeuropa die ernste Befürchtung ge=
äußert , daß England nunmehr seine ganzen mili
tärischen Kräfte zur Abwendung der Gefahren
einsetzen müsse, die ihm von Norwegen her drohen.
Dadurch werde aber die Entsendung weiterer
englischer Truppen nach Frankreich, mit denen in
Baris seit langem gerechnet wurde, außerordent¬
lich verzögert, wenn nicht sogar ganz verhindert .
Deutschland sei es durch die Beseßung der beiden
nordischen Länder gelungen, die Streitkräfte
Frankreichs und Englands zu trennen, da
Frankreich in erster Linie seine eigenen Grenzen,
England aber seine unmittelbaren Lebensinter¬
essen in der Nordsee sichern müsse. Mit der Ent¬
sendung größerer französischer Truppeneinheiten
nach Norwegen könne angesichts der verhältnis¬
mäßig nicht sehr zahlreichen britischen Streit¬
kräfte in Frankreich kaum gerechnet werden.

Die vorstehende Meldung kennzeichnet schlag¬
lichtartig, als wie entscheidend die siegreiche
deutsche Blizzaktion in Nordeuropa im Lager der
westlichen Kriegsentfesseler und Neutralitätsbrecher
angesehen wird . Jeder der beiden plutokratischen
Spießgesellen hat mit sich selbst so viel zu tun,
jeder bangt um sein eigenes Schicksal so fürch=
terlich, daß er den anderen sich selbst überläßt.
Oder sollte es sogar so sein, daß jeder der beiden
von dem anderen erwartet, dieser solle sich an
den heißen Kastanien die Finger verbrennen ?
Mit anderen Worten , nach dem Sprichwort,,Hannemann geh' du voran" : der Franzose solle

meint der Brite schleunigst gegen den West¬
wall anrennen, und der Brite solle - meint der
Franzose noch viel schleuniger seine Flotte aufs
Spiel sehen!? Deutschland wäre mit diesem wie
mit jenem bestens einverstanden.

Mit dummen Lügenmeldungen jedenfalls und
mit maulheldenhaften Erfolgs"-Trompetereien
ist für die Westmächte keine Seide mehr zu
spinnen; wenn die Tinte gegen die Tat
fämpft, zieht legten Endes immer der Mann mit
der Tinte den kürzeren. Auch dann, wenn es der
neutrale" gewesene Storthingpräsident Hambro

dessen Vorfahren übrigens noch den schönen
jüdischen Namen Hamburger führten , und dessen
Vater man zärtlich Isaak rief. Weder er noch
Reuter noch Havas vermögen die gewaltige Ver¬
besserung der strategischen Lage Deutschlands
umzufälschen . Wer sich über diese grundlegende
Aenderung der strategischen Situation noch keine
Gedanken gemacht haben sollte, dem dürften an¬
gesichts der oben wiedergegebenen Meldung die
Augen aufgehen!

„Unfaßbar!"
Flotte

-et¬

Spanische Stimmen zum Versagen der britischen

Madrid, 13. April
Die Zeitung ,,Madrid" beschäftigt sich im Leit¬

artikel mit der Flut von Lügennachrichten über die
Vorgänge in Norwegen. Sie seien meist aus Stock¬
holm datiert , wo ein wahres Delirium der Fabri¬
kation von Nachrichten zu herrschen scheine. Der
Berliner Berichterstatter der Zeitung ,,Alcazar"
schreibt, es sei unfaßbar, daß die größte Seemacht
der Welt die deutschen Truppentransporte nicht
habe verhindern können. Das sei nur so erklärlich,
daß die britischen Verluste weit größer seien , als
Churchill zugebe . Deutschland setze den Kampf mit
strategisch und wirtschaftlichwesentlich günstigeren
Bedingungen fort

-

Acht Briten - Bomber abgeschossen
Angriffsversuche modernster englischer Bombenflugzeugeauf deutsche

Stützpunkte an der norwegischen Küste blutig abgeschlagen

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Berlin, 13. April

Gestern abend versuchten britische Kampfflugzeuge deutsche Stüßpunktean der norwegischen Küste
anzugreifen. Durch rechtzeitigen Einsaz deutscher Messerschmitt-Flugzeuge wurde dieser Versuch
abgeschlagen. Insgesamt wurden acht britische Bombenflugzeuge modernster Bauart abgeschossen.

Das hatten sie nicht erwartet!
NorwegischeKüstenbatterien von Deutschen
besetzt Eilige britische Flucht seewärts

Berlin , 13. April
Wie von neutralen Augenzeugen berichtet

wurde , waren die Engländer am 11. April bei
dem erfolglosen Versuch , in den Hafen von
Drontheim einzudringen , sehr erstaunt , schon bei
der Hafeneinfahrt auf die Abwehr der inzwischen
von deutschen Truppen in Dienst gestellten nor=
wegischen Küstenbatterien zu stoßen. Es sei auf¬
fallend gewesen, in welch furzer Zeit sich die Eng¬

länder beschleunigt wieder seewärts entfernt
hätten .

70 Kilometer östlich von Oslo

7 Tage Seekrieg
Berlin, 13. April

Zum ersten Male im Verlauf des Krieges
wurde unserer Flotte die Aufgabe gestellt,Operationen großen Stils unter Ein¬
sah starker Verbände durchzuführen, als an Kon¬
tingente aller Wehrmachtsteile der Ruf erging,
die Länder Norwegen und Dänemark unter den
Schutz der deutschen Waffen zu nehmen. Flotteund Luftwaffe packten zu, und unter ihren Schlä¬
gen hatten die Engländer Verluste einzusteden,
wie sie in dieser geballten Form während dieses
Krieges noch nicht zu verzeichnen waren.

Endlich ergab sich die Möglichkeit , den Gegner
nicht nur an seinen Zufuhren und damit in¬direkt sondern direkt auf hoher See
zu packen, auf hoher, See , wohin sich die stolzeFlotte Albions nicht mehr gewagt hatte, seitdem

Coura

Im Zuge der Erweiterung des besetzten Ge¬
bietes um Oslo hatten deutsche Truppen bereits
gestern nachmittag Drammen (40 Kilometer west- Verluste wie der des Flugzeugträgerswärts Oslo) und Eidsvold (70 Kilometer nord¬
ostwärts Oslo) erreicht.

Norwegische Besatzung von Evenes entwaffnet
Bei der im Laufe des 11. April erfolgten Be¬

segung von Evenes durch in dem Raum von Nar¬
bik eingesetzte deutsche Truppen wurden die dort
befindlichen norwegischen Truppen entwaffnet.

Der gestrige Wehrmachtsbericht
(Wiederholt, weil in einem Teile der gestrigen Ausgabe nicht enthalten)

Berlin, 13. April
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am

Freitag bekannt:
In Dänemark verlief der Tag ruhig. Ueber¬

Westküste trafen auf keinen Feind. In Norwegen
wachungsflüge der Luftwaffe an der dänischen

wurde das von den deutschen Truppen besetzteGebiet von Narvik aus erweitert und Elvenes
besetzt. Kämpfe fanden hier nicht statt.

In Gegend Drontheim wurde ein Angriff
britischer Flugzeuge erfolgreich abgewiesen. Am
Nachmittag versuchten englische leichte Seestreit¬
fräfte vergeblich, in den Drontheim -Fjord ein¬
zubringen . Ein zu gleicher Zeit stattfindender An¬
griff britischer Torpedoflugzeuge blieb ohne jeg¬
liche Wirkung. Bei Drontheim wurden weitere
norwegische Küstenbatterien übernommen und
abwehrbereit gemacht.

In den besetzten Räumen um Bergen, Sta¬
vanger, Christiansand verlief der Tag ruhig.
Feindliche Angriffsversuche haben mit Ausnahme
eines erfolglofen britischen Luftangriffs auf
Stavanger nicht stattgefunden. Dort wurde ein
Bickers -Wellington durch Flakartillerie ab=
geschossen.

Die bei Oslo eingesetzten deutschen Kräfte er¬
weiterten planmäßig den besezten Raum nachallen Seiten.

Die Kriegsmarine sette im Laufe des 11. April
ihre Operationenfort . Wie bereits gemeldet, wur=
den vor Narvik zwei englische Zerstörer versenkt.
Einheiten der Luftwaffe unterstüßten die deutschen
Truppen in Norwegen durch zahlreiche Erkun=
dungs- und Sicherungsflüge . In den neuerrichte¬ten Luft- und Seeftüßpunkten sind seit dem
10. April mittags zahlreiche Flakbatterien fauer¬
bereit.

Aufklärungsflugzeuge sicherten das Seegebietvor der norwegischen Küste und stießen bis weit
über die nördliche Nordsee zur Erkundung feind=
licher Seestreitkräfte vor. Auf Grund der Auf¬
flärungsergebnisse griff ein Kampffliegerverbandin den Abendstunden feindliche Kriegsschiffe
200 km nordwestlich Drontheims an. Ein Flug=
zeugträger wurde durch Volltreffer einer schweren
Bombe schwer beschädigt , ein Schwerer Kreuzer
durch zwei Bomben getroffen und bewegungsun¬
fähig gemacht.

Im Westen feine besonderen Ereignisse. Die
Luftaufklärung über Nord- und Mittelfrankreich
wurde am 11. April bis Paris ausgedehnt . Zwei
eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Auf gefährlichem Wege
Mißglückter englischerLuftangriffauf einen Bahnhof in Schleswig-Holstein
Der erste fall eines planmäßigen Vorgehens ?- Deutschland wird die not¬

wendigen Folgerungenziehen
Berlin, 13. April | Gesichtspunkten besonders beden¬tungsvoll. Es ist hier der erste Fall im

jezigen Krieg zu verzeichnen , daß von feindlichen
Fliegern eine deutsche Verkehrsanlage
angegriffen wurde . Sollte sich durch Wiederholung
eines derartigen Versuches herausstellen, daß es
sich um ein planmäßiges Vorgehen gehandelt hat,
so ist für Deutschland eine gänzlich neueSachlage in der Führung des Luft¬

Englische Flugzeuge haben einen kleineren
Bahnhof in Schleswig- Holstein mit
Bomben angegriffen. Die tatsächliche Wirkung
dieses Angriffes war zwar gering ; es sind nur
ein Sportpla z beschädigt worden und durch
die Detonation einer Bombe neben einem Eisen¬
bahngleis die Fenster eines Warteraumes zer¬
sprungen. Der Vorgang ist jedoch von anderen

geous" (22 500 To.) die englische Deffentlichkeit
erschüttert hatten und schwere Einheiten , wie das
durch ein Torpedo schwer beschädigte Schlachtschiff
Barham" (31 100 To .) und das durch eine Mine

mattgesetzte Schlachtschiff Nelson" (33 950 To.)
getroffen waren und das Schlachtschiff „Rodney"(33 900 To.) in Scapa Flow durch Bomben
schwere Schlagseite erhielt.

Die Bedeutung dieser Ausfälle , die sich an den
Verlust des von Kapitänleutnant Prien durch
Torpedoschuß versenkten Schlachtschiffes „RoyalDaf (29 150 To.) und die Beschädigung des
Schlachtkreuzers Repulse" (32 000 To.) anschlies
Ben, erhellt, wenn man bedenkt , daß Lon¬Son jegt über ein fampfbereites
Schlachtschiff mehr verfügt, dessenSchiffsgeschüße das Kaliber 40,6Zentimeter aufweisen. Endlich spielt
auch der Verlust an leichten Seeftreitkräften einedenenRolle, von die Zerstörer Blanche",
Gibjy", "Jersey", "Ducheß", "Viscount", „Gren¬

ville" und Ermouth" (insgesamt 9490 To .), so¬
wie „Glowworn" (1340 To.) und Gurkha" (2400
Tonnen ) den jüngsten Verlusten vorausgingen .

Wenn auch die Herren aus dem Amte des
Ersten Lords der Admiralität ihren Landsleuten
tröstend versichern , die von Bomben getroffenen
schwämmen ja noch, so kann das nicht über die
schweren Einheiten seien ja nicht versenkt , sie

tatsächlichen Wirkungen hinwegtäuschen. Ein
chwerer Bombentreffer bedeutet, daß

das getroffene Schiff, selbst wenn es mit eigener
Kraft einen heimischen Hafen erreicht, monate¬lang im Doc liegt und für diese Zeit nicht
einsazfähig ist, sofern nicht die Docks durch die
vorher getroffenen Einheiten voll belegt sind, und

frieges gegen England gegeben . Es wer¬
den dann hieraus sofort die notwendigen Folges
rungen gezogen .

13

*
Zu Beginn des von den britisch -französischen

Plutokraten vom Zaun gebrochenen Krieges er¬
flärte der Führer : Wer mit Giftgas fämpft,wird mit Giftgas bekämpft werden." Weiterhin
fündigte der Führer im Falle einer nichthumanen
Kriegführung seitens unserer Gegner deutsche
Gegenmaßnahmen an. Sollte also mit dem engli
schen Bombenabwurf auf eine Verkehrsanlage inSchleswig-Holstein die Absicht einer grundsätz
lichen Aenderung der Kriegführung zum Ausdruck
tommen, so werden sich die Verantwortlichen jen¬seits des Kanals auf Gegenmaßnahmen gefaßt zu
machen haben, bei denen ihnen Hören und Sehen
vergehen wird. Zunächst haben die Engländerden
Bombenabwurf , wie das ihrer Lügentaktif ent¬
spricht, dementiert ; Deutschland wird den Abwurf
aber durch einwandfreie Beobachtungen mehrerer
Augenzeugen unter Beweis stellen . Wir warnen
England vor einem zweiten gefährlichen Erperi¬ment dieser Art ! Es würde ihm hören und Sehen
vergehen!



wicht weitere Monate Wartezeit den Ausfall für
die Admiralität noch schwerwiegender machen.

Bekanntlich steht England nur eine geringe
Bahl von Docks für schwere Einheiten zur Verfü¬
gung, und auch die Wiederinbetriebnahme still¬
gelegter Werften reicht niemals aus, um alle
Schiffe in furzer Zeit wieder voll einsatzfähig zu
machen . Ganz zu schweigen von den Ersatzbauten
für Kriegs- und Handelsflotte, die ebenfalls einen
Teil der Werften blockieren, abgesehen von dem
immer wieder beklagten Mangel an Facharbei¬
tern, der als neues erschwerendes Moment hinzu¬

undtommt. Das alles muß bedacht werden
niemand wird das mehr und sorgenvoller be=
denken als Winston Churchill will man die
letten Schläge für die britische Flotte in ihrer
ganzen Tragweite ermessen .

Im Ueberblick der vergangenen sieben Tage
ergibt sich, daß England seit dem Auslaufen der
Home Fleet zumindest vorübergehend verloren hat :
11 schwere Einheiten, 4 Kreuzer, 6
3erstörer , 1 Flugzeugträger. Sest
man nun grob gerechnet eine schwere Ein¬
heit" mit 30 000 To. Wasserverdrängung an
(,,Nelson" und „Rodney" haben 33 950 und 33 900
Tonnen), so bedeutet das einen zumindest
zeitweiligen Ausfall bon etwa
330000 D. schwerer Einheiten, eine
Zahl, die durch die Ausfälle an Kreuzern und Zer¬
störern noch an Gewicht gewinnt.

So zeigen die letzten sieben Tage Seekrieg ein
Bild, das die Verlegenheit und Verwirrung in
London ebenso rechtfertigt, wie die Flucht in die
Taktik des Lügens und Verschweigens . Gewiß hat
auch Deutschland die Verluste aufzuweisen, die
fedes strategische Unternehmen mit sich bringt , vor
allem, wenn es mit einer Verwegenheit durchge¬
führt wird, wie die Landung in Norwegen, die,
was Ausmaß und Umstände anbetrifft , in der
Seekriegsgeschichte vergebens nach Parallelen
sucht. Um so größer war der Erfolg.

Schwedischjer 9000-To.-Tanker an der
schottischen Küste gesunken

Amsterdam, 13. April
Nach einer Reutermeldung aus London ist das

schwedische Tankschiff „Sveaborg" (9076 Tonnen)
an der schottischen Küste gesunken . 34 Besaßungs¬
mitglieder landeten in einem schottischen Hafen.
Die „Sveaborg " war eines der größten schwe¬
dischen Tankschiffe und war unterwegs von Schwe¬
den nach Amerika. Man nimmt an, daß die
„Sveaborg" torpediert worden ist. Die gesamte
Besaßung soll gerettet sein.

Sieh da, sieh' da, Timotheus !
Aus W. C.'s Geheimfach- Großer britischer Tan¬
fer vernichtet- Eine Ordensverleihung bringt es

an den Tag
Amsterdam, 13. April

Von der Tatsache, daß die ohnehin durch die
deutscheSeekriegsführung stark zusammengeschmol¬
zene britische Tankdampferflotte ein weiteres gro¬
fes Schiff verloren hat, erfährt man auf dem Um¬
wege über eine Ordensverleihung . In London hat
man mitgeteilt , daß ein französischer Kapitän aus¬
gezeichnet wurde,. der mit seinem Schlepper ,,in
irgend einem französischen Hafen" einen brennen
den britischen Tankdampfer aus der Nähe weiterer
Schiffe und der Hafenanlagen herausholte und
damit vermied, daß noch schwererer Schaden an¬
gerichtet " wurde. Der Name des durch Brand ver¬
nichteten Tankers wird in der Meldung nicht er¬
wähnt , er steht neben den anderen auf der um¬
fangreichen Liste in Churchills Geheimschubfach .

Zu gefährlich !
USA.-Schiffahrts -AG . stellt Verkehr mit

Holland und Belgien ein
Amsterdam, 13. April

Die Black-Diamond -Line", eine amerikanische
Schiffahrtsgesellschaft, die regelmäßig Dienst von
New York und anderen Häfen der amerikanischen
Ostküste nach Amsterdam, Rotterdam und Ant
werpen unterhielt , hat mitgeteilt, daß sie diesen
Dienst einstellen müsse.

Zur Begründung dieses Schrittes führt die Ge¬
sellschaft an, daß die Schwierigkeiten sich in letzter
Zeit immer mehr erhöht hätten . Die Knappheit
an Schiffsraum werde immer größer, ferner spiele
der Aufenthalt in englischen Schiffshäfen eine ab¬
trägliche Rolle, auch seien die Charterpreise enorm
gestiegen .

Erstmalig italienische Post gestohlen
Dampfer ,,Reg" in Gibraltar ausgeplündert

New York, 13. April
Die britischen Seeräuber haben sich nunmehr

zum ersten Male auch an italienischer Post ver¬
griffen . Von dem am Donnerstag in New York
eingetroffenen italienischen Ozeandampfer ,,Rex"
wurden in Gibraltar, wie in New York bekannt
wird, außer 568 deutschen Postsäcken , erstmalig
seit Kriegsbeginn auch italienische Postsäcke, ins¬
gesamt 13. ohne jede Angabe von Gründen be¬
schlagnahmt.

USA. präsentiert Kedjnung
Frankreich soll Inseln abtreten

Reynolds' Antrag
Senator

Washington, 13. April
Der demokratische Senator Reynolds hat eine

Entschließung eingebracht, die den Präsidenten
ermächtigen soll, Verhandlungen einzuleiten zur
Erwerbung der französischen Inseln Martinique
und Guadeloupe im Karibischen Meer sowie der
Inseln St. Pierre und Miquelon in der Nähe
Neufundlands als Teilzahlung der französischen
Weltkriegsschulden . Der Senator erklärte, durch
den Besitz der faribischen Inseln könne der Pa¬
namafanal besser verteidigt werden.

Senator Reynolds hat bereits vor kurzem bean¬
tragt, auch mit England zwecks Erwerbung von
Britisch-Honduras den Bermuda-Inseln eben¬
falls als Teilzahlung der Kriegsschulden zu ver¬
handeln.

Eine New Yorker irische Zeitung schildert Chur¬
chill als eine der brutalsten Gestalten der Welt¬
geschichte ". Graujamteit , Machtgier und Freude am
Terror seien seine einzigen Qualifikationen",H

Das fiebt den britischen Piraten ähnlich!

England fordert dänische Handelsflottezur Meuterei auf
Drohung mit warnungsloser Torpedierung bei Befolgung der Anweisungen der dänischen Regierung

Kopenhagen , 13. April
Von einem ungeheuerlichen britischen Anschlag

auf die dänische Handelsflotte berichtet ,,Faedre=

landet". In der Meldung heißt es : Wie bekannt,
habe die dänische Regierung eine Verordnung er¬
lassen , wonach dänische Schiffe, die sich im Mittel¬
meer befinden, neutrale Häfen, hauptsächlich ita=
lienische und spanische, aufsuchen sollen . Dieser Er¬
laf habe die englische Regierung in eine wahre
Raserei versetzt und sie habe nun durch den engli¬
schen Rundfunk einen Aufruf an alle dänischen
Kapitäne herausgegeben, daß sie der Anordnung
ihrer Regierung nicht folgen , sondern britische
Häfen anlaufen sollten . Werde dieser Aufforderung
nicht nachgekommen, so würden die dänischen
Schiffe ohne Warnung torpediert werden. Gleich¬
zeitig feien die Mannschaften der dänischen Schiffe
zur Menterei aufgefordert worden, wenn die
Offiziere der englischen Aufforderung nicht nach =
kommen sollten.

Das dänische Blatt erklärt abschließend, es be=

stehe nach dieser Aufforderung der Engländer kein

Zweifel, daß England die dänische Handelsflotte
rauben wolle . Der Hintergrund des ganzen Ma¬
növers sei der große englische Tonnageverlust der
letzten Zeit, der England offenbar veranlasse, so
weit zu gehen , Menterei zu legalisieren, um sich
wieder Tonnage zum Transport lebenswichtigen
Bedarfs für England zu sichern.

*

Wer die britischen Methoden kennt, kann sich
über dieses neueste britische Heldenstück" nicht
wundern . Schon bisher war es ja Churchills Ab¬
sicht, durch ständigen Druck auf die Neutralen deren
Tonnage England dienstbar zu machen. Dieses
neueste Attentat gegen die skandinavische Schiffahrt
reiht sich der langen Liste der britischen Piraterie
um so ,,würdiger" an, als dadurch einmal wieder
zwischen ein Volk und seine Regierung ein Keil
getrieben werden soll.

Im übrigen hat England auch nach dem erfolg¬
reichen deutschen Gegenschlag im Norden nicht etwa
die Bemühungen um andere Kriegsschaupläße auf¬

„Engländer haben wichtigste Quelle
für ihre Volksernährung eingebüßt"

DerZwischenbilanz der nordischen Ereignisse in der russischen Presse
Bumerang des britischen Nordblockadeversuchs Stacker Macht- und

Kräftezuwachs für Deutschland
Moskau , 13. April

Das Blatt der Gewerkschaften ,,Trud" lenkt die
Aufmerksamkeitseiner Leser auf die wirtschaftliche
Bedeutung der jüngsten Ereignisse in Skandi¬
navien im Zusammenhang mit der Kriegslage.
Die Aktion der deutschen Wehrmacht gegen Däne¬
mark und Norwegen habe so bemerkt ,,Trud"

nicht nur ein neues Kräfteverhältnis in der
Ostsee geschaffen , nicht nur die militärisch-ſtrate=
gischen Möglichkeiten Deutschlands erheblich er=
weitert und die militärische Position Englands und
Frankreichs dementsprechend verschlechtert , sondern
sei auch auf wirtschaftlichem Gebiet für beide
friegführenden Seiten von größter Bedeutung .

In einem ausführlichen Neberblick über die
wirtschaftliche dieKapazität und Handels¬
beziehungen der drei skandinavischen Länder stellt

Kalte Dusche auf Siegesstimmung
Enttäuschung und Mißmut in England nach der

Churchill-Rede
Amsterdam, 13. April

Die Enttäuschung und der Mißmut , die Chur¬
chills Erklärungen vor dem Unterhaus über die
Ereignisse im Norden in England ausgelöst
haben, kommt in der Berichterstattung der hollän=
dischen Presse deutlich zum Ausdruck. Man habe
in England nach der vorhergegangenen bombasti¬
schen Meldungsflut der Presse mit größtenErfolgsberichten gerechnet. Umso¬
mehr hätten dann die Mitteilungen Churchills
wie eine falte Dusche auf die englische Deffent¬
lichkeit gewirkt. Im Gegensatz dazu stellen Berliner
Korrespondenten holländischer Blätter fest, daß in
Deutschland ruhige Entschlossenheit herrsche.

Bereits in der Donnerstagsißung des englischen
Unterhauses wurde Mißfallen darüber geäußert,
daß die Meldungen des britischen Nachrichten¬
dienstes zu alarmierend" gewesen seien. So er¬
klärte der konservative Abgeordnete Boothby, die
Art, wie man die Nachrichten über die (bekannt¬

das Blatt u. a. fest, über 60 v. 5. des dänischen Er¬
ports gehen nach England . Nunmehr haben die
Engländer mit Dänemark eine der wichtigsten
Quellen für ihre Volksernährung eingebüßt.
Deutschland dagegen wird die Möglichkeit haben,
seinen Konsum zu ergänzen und seine Vorräte zu
erhöhen. 30 v . 5. der gesamten norwegischenAus¬
fuhr gingen bis jetzt nach England und Frank¬
reich. Nunmehr haben die Westmächte die wich¬
tigen Rohstoffquellen Norwegens verloren , die der
deutschen Wirtschaft als eine bedeutende Gr=

gänzung zugute kommen. Was Schweden an=

belangt , so verliere insbesondere England seine
wichtigsten Grzzufuhren, die zusammen mit Holz,
Zellulose und anderen Waren im schwedischen
Außenhandel ungefähr 30 v. H. ausgemacht
haben.

lich mißglückte ) Operation bei Narvik verbreitet
habe, sei katastrophal gewesen . Der Labour¬
abgeordnete Morrison sparte ebenfalls nicht mit
Kritik an den Nachrichten, die einen völlig falschen
Eindruck erweckt hätten . Die konservative Ab¬
geordnete Lady Astor nannte die Nachrichten¬
sendungen geradezu entieblich". Im
Volk wachse die Ansicht , daß Chamberlain nicht die
Fähigkeit habe, richtige Leute für die einzelnen
Posten auszusuchen.

Die Londoner Presse vom Freitag bemängelt
vor allem die Tatsache, daß mit Zustimmung der
amtlichen Stellen am Donnerstag sehr optimi¬
stische aber sachlich falsche Meldungen in Um¬
lauf gesezt worden sind. Selbst die ,,Times" sieht
sich in ihrem Leitartikel zu der Feststellung ver¬
anlaßt, die Admiralität trage einen Teil der
Verantwortung , daß die Gerüchtemachereigeblüht
habe und damit auch die Ungeduld gewachsen sei.

Wenn schon feine authentischen Nachrichten
hätten freigegeben werden können, um ,,irrefüh¬
renden" deutschen Meldungen ( !!) entgegentreten
zu können, dann hätte es zumindestens möglich
sein sollen , einige der unbegründeten englischen
Meldungen zu dementieren .

Norweger hofften auf Deutschland
Knut Hamsun kennzeichnet die Stimmung der Bevölkerung/Militär und

Polizei redneten mit Einfall der Engländer
Wilhelmshaven, 13. April

Wenn jemand berechtigt ist, über die Stimmung
und die Einstellung der norwegischen Bevölkerung
zu urteilen , so ist es gewiß der große norwegische
Dichter Knut Hamsun. In unzähligen Ro¬
manen hat er bewiesen , daß er wie kein anderer
die nordische Volksseele kennt. Hamsun ist aber
nicht nur ein großer Dichter, er ist auch ein Mann,
der oft gezeigt hat, daß er weltpolitisch zu denken
vermag . Er hat immer wieder die verlogeneMoral
der Engländer gebrandmarkt und stets ein großes
Verständnis für das neue nationalsozialistische
Deutschland bewiesen. Es ist daher außerordentlich
aufschlußreich , daß dieser große Norweger in der
norwegischen Zeitung Fritt Folk" vom 30. März
dieses Jahres folgendes erklärte :

,,Es ist so, daß viele von unseren kleinen Leuten
die Hoffnung haben, daß Deutschland uns schüßen
wird leider nicht heute, das verstehen wir, aber
wenn der Tag kommt. Wir wollen hier sein, wo
wir sind und wie wir sind , wir wollen nicht in
eine fremde Macht kommen. Mehr und mehr von
uns haben die Hoffnung auf Deutschland.

Aus dieser Erklärung geht eindeutig hervor, daß
die norwegische Bevölkerung im Gegensaz zu ihrer
verflossenen Regierung durchaus nicht england¬
hörig war.

Wie sehr man troßdem in Norwegen überzeugt
war, daß die Engländer ohne Rücksicht auf die
Haltung der Bevölkerung die norwegische Neutra¬
lität vergewaltigen wollten, beweisen Ausführun¬
gen des schwedischen Journalisten Dikman. Sein
Bericht in der lettischen Zeitung ,Jadnakas Zina"
vom 11. April ist ein Beweis dafür, wie weit die
Landung der Engländer in Norwegen bereits vor¬
bereitet war. Es heißt in seinem Artikel u. a.:
Ein Schwede traf in Narvit eine größere Einheit

deutscher Truppen , die in der Richtung zur Stadt
marschierte. Ein norwegischer Polizeikommissarhielt die fremden Soldaten für Ent g=länder und fragte sie in englischer Sprache :
Seid ihr Engländer?"

Weiter heißt es in diesem Bericht: Die norwe¬
gische Garnison in Narvik wurde von den Deut¬
schen leicht überwältigt . Die Wache sah wohl, daß
fremde Soldaten erschienen waren. Sie nahm aber
an, daß es sich um Engländer handelte."

Aus allem geht hervor, daß das norwegische
Militär mit einem Einfall der Engländer rechnete.
Vielleicht gab die Regierung auch entsprechende
Anweisungen. Wie , aber die Bevölkerung dazu
stand, beweisen am besten die Worte Knut
Hamsuns.

Der Berg hat eine Maus geboren"
„Britische Besetzungder häfen ist eine dumme Lüge" Die Welt durch¬

schaut britisches Lügenmanöver
Berlin , 13. April

Die furzlebigen britischen Erfolgsmeldungen aus
Norwegen, die von London voreilig ausposaunt
wurden, aber später nicht bestätigt werden konnten,
sind im Ausland schnell als plumper Schwindel er¬
fannt worden. Kennzeichnend hierfür ist, daß z. B.
die gesamte Presse Tokios gestern in großer Auf¬
machung betonte: Britische Besetzung der Häfen
ist dumme Lüge; selbst Churchill berichtigt."

Der Reinfall der Londoner Lügenküche wirkte sich
in Tokio geradezu heiter aus , weil der britische
Militärattaché in Tokio noch vorgestern öffentlich
erklärt hatte , daß die britische Flotte es also doch
geschafft habe, wie er bereits vorausgesagt hätte.

Die italienische Zeitung ,,Terbere" faßt das Er¬
gebnis der letzten Tage im Hinblick auf die hoch=
tönenden Reden der demokratischen Machthaber und
die Flut der Falschmeldungen, deren Wirkung in
der Weltöffentlichkeitman sich wohl anders gedacht

gegeben , die politische Aktivität der Plutokratien
konzentriert sich vielmehr weiter auf einen ver=

schärften Druck gegen die Neutralen , die unter allen
Umständen dazu gebracht werden sollen, sich den
Westmächten als Vasallen ihres Kampfes gegen
Deutschland zur Verfügung zu stellen.

Wieder englischer Völkerrechtsbruch !
Englischer Aufklärer über Belgien abgestürzt

Brüssel, 13. April
Ein englisches Aufklärungsflugzeug stürzte Don

nerstag abend bei einem Landungsversuch in
Avans -Bierset (Belgien) ab. Die Maschine wurde
beinahe völlig zerstört, die beiden Insassen wurden
schwer verletzt.

Nächtlicher Fliegeralarm in Paris
In der Nacht zum Freitag wurde in Paris von

12.45 bis 1.30 Uhr Fliegeralarm gegeben.

Gute Cigaretten
wollen kennerhaft
genossen werden*)

ATIKAH 5A

Bei allen Genußmitteln hat sich im Publikum
ein Rennertum herausgebildet, das den Wein nach
Lage und Jahrgang beurteilt und bei der Cigarre
nach ihrer Klasse und Eigenart geht. So sollte man
auch tennerhaft wirklich gute Cigaretten genießen,
in deren Aroma man immer neue Feinheiten ent,
decken wird.

Ahnungsvolle Engc!
Blißlichter aus USA.

Wilhelmshaven , 13. April
Sie können und können es sich nicht erklären :

die Bligesschnelle nämlich, mit der die
deutsche Wehrmacht von Norwegen Besiz ergriff!
Das fann einfach nicht mit rechten Dingen zu
gegangen sein, meinte die ,,New York Times"
und ,,meldete" dreist und gottlos , ein großer Teil
der deutschen Truppen, die Narvik besetzten, jei
auf der Eisenbahn von Leningrad über Murmansk
dorthin befördert worden ! Teufel, Teufel ! Sind
die Leute schlau ! Da hätten sie gleich zwei Fliegen
mit einer Klappe geschlagen : erstens eine bild¬
schöne Verdächtigung gegen Rußland, zweitens
eine Ehrenrettung " für die britische Flotte,
deren restloses Versagen gerade in USA . solch
großes Aufsehen erregte! Aber Bech bleibt Pech:
Die Moskauer ,,Taß" erklärte unverzüglich, diese
Meldung" entspreche in feiner Weise dèn Tat

sachen und sei als provokatorische Erfindung zu
bezeichnen . Im übrigen werden sich gewisse Leute
in der Welt an noch weitere Ueberraschungen
durch die deutsche Wehrmacht gewöhnen müssen ,
bei denen es - ebenso wie im Falle Norwegen

durchaus mit rechten Dingen zugehen wird!
Troß ,,New York Times" ist der amerikanischen

Deffentlichkeit denn auch die richtige Ahnung auf¬
gegangen. Während viele nichtunterrichtete Ameri¬
faner bislang noch felsenfest an die turmhohe
Ueberlegenheit der Westmächte über Deutschland
geglaubt und unter dem Einfluß britischer Propa¬
gandaredner à la Duff Cooper und Eden mit
deren sicherem Sieg gerechnet hatten , schäßt ein
militärischer Fachmann in der ,,Washington Daily
News"News" die Siegesaussichten Englands und
Frankreichs nur noch auf 45 zu 55. Immerhin
ein bemerkenswertes Symptom, das ins
Kommerzielle übertragen - bereits die Be
merfung formulierte : Englands Aftien fallen
beträchtlich. (Auch an den amerikanischen Börsen
taten sie's, an denen das Pfund von 3,58 auf
3,43 Dollar fiel !)

habe, in der Schlagzeile zusammen: ,,Der Berg
hat eine Maus geboren. "

Im übrigen beschäftigen sich auch gestern wieder
die Auslandszeitungen eingehend mit den Er¬
eignissen in Skandinavien . Selbst die Presse in
Mandschukuo berichtet eingehend über die Er¬
eignisse in Nordeuropa . Deutschlands Strategie
und bligartige Besetzung der Schlüsselpunktes in
Nordeuropa, so heißt es u. a., sei ein schwerer
Schlag gegen die Westmächte und reduziere die
Blockade zu einem elenden Fehlschlag .

Deutschland weit näher an England
herangerückt"

Erkenntnisse englischerBlätter
Amsterdam, 13. April

In einzelnen englischen Blättern tauchen Fra
gen und Zweifel auf, ob die englische Flotte in
den letzten drei Tagen den an sie gestellten An¬
forderungen gewachsen war. ,,Daily Expreß" stellt
an die Regierung die Frage, aus welchem Grunde
die britische Flotte es zugelassen habe, daß so viele
deutsche Kreuzer unbemerkt nach Narvik hinaus¬
gelangt sind . Wie war es möglich , fragt das
Blatt , daß Deutschland sämtliche norwegischen
Häfen besehen konnte? Habe die Regierung ge
wußt, daß starke deutsche Flotteneinheiten in Nar
vil versammelt waren? Warum sei nicht eine
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sprechende Zahl englischer Einheiten nach Nar- | Kühner deutscher Vorfloß ins Nordmeervik gesandt worden? Der brillante Erfolg Deutsch¬lands könne nicht herabgesezt werden. Deutschland
sei es gelungen, durch Besetzung der norwegischen
Häfen weit näher an England heranzurücken.
Deutschland grabe sich jezt an der norwegischen
Westküste ein, baue dort seine Position aus und
verstärke seine Stellung.

Sorge und Unbehagen in Paris
Rom, 13. April

Wie Korrespondenten italienischer Zeitungenaus Paris melden, hat das Scheitern der eng¬
lischen Flottenaktion die hochgespannten Erwar
tungen der französischen Bevölkerung stark ent¬
täuscht, zumal Reynaud die negativen Ergebnisse
des englischen Versuches und die britischen Ver¬
Juste eingestanden habe. Man lege in Paris hin¬
fichtlich der weiteren Entwicklung der Dinge be¬
reits Sorge und Unbehagen an den Tag.

„Deutsche Truppen sind höflich"
Amerikanischer Augenzeugenberichtwiderlegt

englische Grenellügen
New York, 13. April

Die New York Times" bringt aus Schwedeneinen Augenzeugenbericht, der die englischen
Greuelmärchen der letzten Tage widerlegt und dem¬
zufolge die Deutschen in unglaublich kurzer Zeit
die Stadt Narvik besetzten und gegen eine englischeLandung sicherten . Der Korrespondent hebt die
Höflichkeit der deutschen Truppen gegenüber den
Amerikanern und die Instruktionen der Soldaten
hervor, sich die Pässe genau anzusehen und die
Eigentümer feinesfalls mit Engländern zu ber=
wechseln.

Der Bericht sagt ferner, die Deutschenhätten gesundheitlich und folda=tisch den besten Eindruck gemacht.Ein Bericht der ,,New York Times" stellt fest,
daß den Zivilisten von der deutschen Wehrmacht
fein Haar gekrümmt werde.

Im Scheinwerfer
Der Spion oder: Der verdächtige

Rajierapparat
Ein amerikanischer Korrespondent wurde in

einem Ort der französischen Kampffront von
feinem Bimmervermieter den Spionagebehörden
als Inhaber eines Kurzwellensenders angezeigt.
Der französische Sicherheitsdienst schritt sofort ein.
Später stellte sich heraus, daß das Geräusch eines

elektrischen Rasierapparates dem Zimmer¬
vermieter die Besorgnis einflößte, einen Spion
bei sich zu beherbergen. Jetzt weiß er, daß er
einen gutzahlenden Mieter durch seine furchtsame
Nervosität losgeworden ist ; denn der Zeitungs=
mann wechselte seine Wohnung sofort in ruhigere
Bereiche . Frankreich aber ist um eine neue Bla¬
mage seiner Spionageabwehr bereichert. -

- denn

Ein Ulf? Durchaus nicht . Die englische Zeit¬
schrift ,,Sketch" tischt den Fall sehr ernsthaft ihren
Lesern auf. Weil in England nämlich

gut ist das Einvernehmen die Spionage¬
angst ebenso groß ist!

DU
Britische Soldaten sollen ihre Mädchen nicht

im Dunkeln küssen!
Der Stadtrat von Manchester, der Stadt, in der

immer schon die scheinheilige Moral Englands
am eifrigsten gepflegt wurde, hat den Beschluß
gefaßt, den britischen Soldaten den Besuch der
Sonntagsvorstellungen der Kinos zu verbieten.
In der Begründung heißt es wörtlich, daß es
nicht nötig ist, daß Soldaten an ihrem freien Tag
thre Bräute im Halbdunkel der Kinos küssen, sie
sollen lieber nach dem Kirchenbesuch an Rasen¬
spielen teilnehmen", die man ausnahmsweise am
Sonntag gestatten wolle.

Kommentar überflüssig.

Mädchen im Konvoi
Mädchen und Frauen, geht im Dunkeln nur im

Konvoi ; ihr müßt zum Selbstschuk gegen Verdun¬
lelungsverbrecher schreiten." So wendet sich der
Britische Nationale Sicherheitsrat (National
Safety First Council) auf Veranlassung des
Polizeiministers an die englische Frauenwelt.
Trotz der Verkürzung der Verdunkelungsstunden
mehren sich nämlich die Ueberfälle auf Frauen
und Mädchen. Die Polizei betrachtet sich dem¬
gegenüber ausdrücklich als hilflos,,,weil sie nicht
überall zugegen sein kann". Die Nädchen und
Frauen sollen nun zu mindestens dreien oder
bieren die Arbeitsstätten aufsuchen und verlassen.
Das sei sicherer , als wenn sie einzeln gingen.In Wirklichkeit ereigneten sich aber auch schon
Bandenüberfälle auf Mädchengruppen noch grös
Berer Zahl. Ein oder zwei der Mädchen wurden
dann festgehalten und beraubt , während die ande¬
ren schreiend davonliefen. In der englischen Presse
finden sich immer neue Hinweise auf „Schiffe, die
aus dem Konvoi herausgeschossen werden". -

Wenn sich diese Sonvois so verhalten , wie die
auf dem Meer, deren Bedeckung beim Angriff das
Heil in der Flucht sucht, werden die englischen
Jungfrauen ebensowenig davon haben, wie die
Schiffe. Im übrigen scheint es mit der Sicherheit
zu Lande in England nicht viel esser zu sein als
zur See. Hier wie dort besteht die englische ,,Herr¬
chaft" aus Piraterie.

3u „flirtig
Eine englische Zeitung meldete dieser Tage eine

hedische Tatsache über die weibliche Landhilfe, die
die Engländer nach deutschem Vorbild einge¬
richtet haben. Es lohnt sich, mitzulesen:

"Das Experiment mit der englischen sogenann¬
ten Womes Land army" ist in mehreren Hin¬
ichten sehr schlecht ausgefallen . In diesen Tagen
wird von Buckinghamshire gemeldet, daß die
Bauern dort die ,,Landarmy girls" nicht mehr als
Hilfe auf den Höfen haben wollen, da ste thren
Frauen nicht mehr gefallen. Die Ursache dazu liegt
darin, daß die jungen Stadtmädchen ein wenig zu
Virtigsind.

Um den Hausfrieden wieder herzustellen, sinddieMänner auf den Gedanken gekommen , daß die
jungen Landwirtschaftspraktikantinnen nicht mehrmit den Bauernfamilien zusammenwohnen, son¬dernihre eigenen Lager in beträchtlichem Abstand
erhalten."

Da lachen selbst die Hühner in den englischenSöfen.

Durchbruch durch die englische Operationsbasis
Vernichtung eines englischenZerstörers- Einnahmevon Drontheim- Abgeschlagene englische Luftangriffe

(PK.) Drontheim, 13. AprilIn aller Eile waren Truppen auf Schiffe ver¬laden worden, mit denen sie zunächst ohne nähereKenntnis ihrer Aufgabe gen Norden fuhren. Inlangsamer Fahrt ging es unter Geleit von Flug¬zeugen der Luftwaffe in die Deutsche Bucht hinaus.Je mehr wir uns vom Festland entfernen, um sostürmischer wird die See.
Am Himmel zeigen sich ein paar schwarze Punkteund nähern sich schnell. Flugzeuge! Sind es deut¬

sche oder englische? Da gellen die Alarmglockendurch das Schiff, und in Sekundenschnelle sind dieRohre der Geschütze auf die Flugzeuge gerichtet.Während die weißen Flakwölkchen die Angreiferumtanzen, fallen die Bomben zwischen den Schiffenins Waffer, ohne irgendeinen Schaden anzurichten.
Ebenso schnell verschwinden die Wellington¬Bomber in westlicher Richtung, und der Flotten¬verband setzt seine Fahrt mit voller Kraft nachNorden fort, wobei die Zerstörer die großen Schiffenach allen Seiten hin sichern gegen U-Boote undMinen. Stunden auf Stunden vergehen, von denenjede einzige an die Nerven aller die höchsten An¬sprüche stellt. Hinter jeder See kann der Todlauern, befinden wir uns doch mitten in dem Ge¬biet, das die englische Flotte zu den verschieden¬sten Operationen benutzt, weil es doch nur ganzwenige Stunden von den englischen Flottens.üz¬punkten entfernt liegt . Aber Hunderte von Augen¬paaren, mit den besten Gläsern und den neuesten

Apparaten bewehrt, durchdringen die Wolken =
schleier und ebenso viele Ohren horchen nach
Schraubengeräuschen unter Wasser.

Plötzlich kommt die Meldung, daß sich ein als
Nachhut laufender Zerstörer mit einem englischen
Zerstörer im Kampf befindet. Unserem als letztesSchiff des Verbandes laufenden Kreuzer wird die
Aufgabe zuteil , den Engländer zu stellen . Sofort
wird kehrt gemacht , wieder gellen die Alarmglocken :,,Alle Mann auf die Stationen!""

Die Soldaten in ihren Unterkünften unter Deck,
die von den Vorgängen oben nur die Gefechts¬
vorbereitungen wahrnehmen, bleiben dennoch soruhig wie immer. Mit erhöhter Geschwindigkeitläuft unser Kreuzer dem Feind entgegen, der als¬bald am Horizont gesichtet wird. Noch ist nicht
erkennbar, ob es sich um einen Feind handelt. Da
gibt der am Horizont auftauchende Zerstörer sichselbst zu erkennen , indem er in englischer Sprache
durch Blinksignale eine Anfrage stellt.Im selben Augenblick wird von unserem Kreuzerdas Feuer eröffnet. Granate auf Granate jagt imfernen Nordmeer dem Feind entgegen, der nunmehrdurch Einnebelung und Zickzackfahrt versucht, zu
entkommen , aber die deutschen Geschoffe, die der
Engländer heftig, aber wirkungslos erwidert,
wissen zu treffen.

Jetzt hat der Kampf die beiden Schiffe so nahe¬
gebracht, daß der Engländer eine letzte Chance für
sich darin erblickt, seine Torpedos abzufeuern.
Denn in den Rauchwolken laufen auf den deutschen

Ein General schwamm an Lond
- -

Einzug in Norwegens hauptstadt mit klingendem Spiel
(PK.) ... 13. Apri Wir waren recht ge=spannt auf die Gesichter der Norweger wir

fragten uns, welchen Empfang sie den einmar¬
schierenden deutschen Truppen bereiten würden.
Doch wir brauchten uns nicht lange den Kopf zu
zerbrechen, denn die Kompanie marschiert mit
flingendem Spiel durch das Tor". Neugierige
Menschen säumten die Straße . Wenige zuerst, so
lange es durch die Vororte geht. Sachlich prüfend
schauen die Neugierigen die ,,tysker Soldater" an,
die hochbepackt dahermarschieren, ein frohes Sol¬
datenlied auf den Lippen. Die kühlen Norwegertauen sichtlich auf, sie werden mitgerissen von dem
Schwung, der von den Deutschen ausgeht .

hingemalt Deutsche Soldaten Heil, heißt das.Und unsere Soldaten lassen die Augen rechts undlinks wandern, sie wissen nicht, wohin zuerst
schauen. Sollen sie die seltsame Schönheit derStadt bewundern, die jeden Augenblick mit ihren
weißen Bergen und dem immer wieder himmel¬
blau hereinleuchtenden Fjord neue Anblicke bietet,oder auf das Treiben der Städter achten.

Was viel Aufklärung erst langsam vermochthätte, bewirkt die Musik mit einem Schlag: ste
überzeugt, fie beweist die Sicherheit der Deutschen,
mit der sie hier ihre Sache vorwärtstragen. Alsdie Soldaten durch die Hauptstraßen Oslos mar¬
schieren , ist die Kunde von ihrer Ankunft längstda. Von allen Seiten laufen die Menschen herbei.Es sind sehr viele freundliche Gesichter zu sehen.Der gesamte Verkehr stockt. Aus allen Häusern

Aber mit einem Ruck ist alle Neugierde der
Deutschen vorbei. Denn ein Wagen ist an der
Kompanie vorbeigefahren und hält auf dem
Marktplay. Ein Offizier springt heraus: der Ge=neral. Aber was ist das für ein seltsamer, ja fast
merkwürdiger General ? Er trägt keine Offiziers¬
müße, sondern die des einfachen Soldaten, auch
die Hosen sind von einem „Landser" und die Stie¬
fel gar von einem norwegischenSoldaten ... Nur
der Rock gehört einem General . Ja, er selbst ist eser, der General, der von dem sinkenden
„Blücher“ in das eiskalte Wasser sprang und sich
schwimmend ans Land rettete. Er nimmt den
Vorbeimarsch der eben gelandeten Kompanie ab.
Und jeder sieht: sie sind stolz auf „thren“ General,

Kreuzer auf einmal mehrere Torpedos hin, und
einer von ihnen richtet seine Bahn haargenau auf
den Bug des Schiffes. Im Augenblick wird das
Schiff herumgeworfen und gleich wieder in die alte
Fahrtrichtung gebracht. Nur in kurzer Entfernung
geht der Torpedo an der Bordwand vorbei.

Nun aber haben die deutschen Granaten den
Gegner so gefaßt, daß eine große Explosion das
Schiff in der Mitte zerreißt . Eine hohe Stich=
flamme schießt empor, und langsam legt sich der
Engländer auf die Seite. Nur wenige Minuten hat
des Schiffes. Die Ueberlebendengleiten am Rumpf
der Tanz genaert. Immer tiefer sinkt der Rumpf
hinab ins Wasser. Und nun stoppt der deutsche
Dampfer, um in mühsamer Rettungsarbeitjeden
einzelnen der Ueberlebenden Engländer zu bergen.
Allmählich werden die Geretteten an der Bord =
wand hochgezogen und kommen ins Schiffslazarett .
Das Schiff geht nun wiederum auf Nordkurs, um
seine eigentliche Aufgabe durchzuführen.

Am Nachmittag wird noch einmal Fliegeralarm
gegeben . Wieder knattern die Granaten der
Schnellfeuerfanonen, und dann wendet sich das
Schiff, das sich inzwischen von den anderen Flotten¬
einheiten getrennt hat und nur noch von einigen
fleineren Einheiten begleitet wird, dem Dront¬
heimer Fjord zu.

Es ist finstere Nacht geworden, lautlos gleitet
der Kreuzer durch den Fjord. An einer Stelle ist
der Fjord auf beiden Seiten von norwegischenBatterien bewehrt. Das Schiff fommt immernäher.

Im Morgengrauen antern die deutschen
Kriegsschiffe im Hafen von Drontheim . Die Sol¬
daten werden ausgeschifft, besegen die militäri¬
schen Punkte und werden hieran von niemand ges
hindert . Drontheim, dessen Bevölkerung am Vortag vor dem englischenKonsulat gegen die englisch Mi¬nensperre lebhaft demonstrierthat , nimmt die deutschen Abwehrmaßnahmen ,
die zu gleicher Zeit auch Schuhmaßnahmen für
Norwegen selber darstellen, nicht mit Freude, eher
gelassen hin. Karl Sedlaget.
Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser-Ems , GmbH.,
Zweigniederlaffung Wilhelmshaven . Verlagsleiter :
Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiz. Stellv.
Hauptschriftleiter : Hermann Ahner . Chef vom Dienft:Karl Engeltes . Verantwortlich (jeweils auch für die
Bilder ) : Politik : Herbert Heiz; polit . und allgem. Sach¬
richtenteil : Karl Engeltes ; Kulturpolitit , Ortsteil:
Hermann Ahner ; übriger Tertteil: Theodor Murken;
sämtlich in Wilhelmshaven . Verant . Anzeigenleiter :
stellv . Anzeigenleiter Jacob Zimmermann , W'haven.

Bekanntmachungen

Wilhelmshaven

Für die Zeit
drängen sich Leute. Ein Auto mit einem großen die mit klingendem Spiel in Oslo einziehenden DDM 15. 4. bis 21. 4. 1940Plakat vor dem Kühler kommt uns entgegen.,,Tyske Soldater Heil" steht da in dicken Lettern

KriegsverdienerW. C.
'Er steckt 60 v. H. Dividende ein

Amsterdam, 13. April
Die Riesendividende, die Herr ChamberIain persönlich aus der Verstaatlichung der briti¬

schen Eisenbahngesellschaften zieht,haben seinen Konkurrenten Churchill nicht schlafenlassen. Die riesenhaften Lieferungsaufträge , die erals Erster Lord der Admiralität seinen eige¬nen Gesellschaften zuschanzte , haben es derChurchillschen Maschinenbau Ge=sellschaft ermöglicht , 30 vom Hundert Divi¬dende auf das Aktienkapital auszuzahlen , währendim vorigen Jahr eine Dividende von 40 vom
Hundert ausgeschüttet werden konnte. Diese30 b. H. Dividende sind aber in Wirklichkeit 60v. H., weil die Churchill'sche Firma zum Zwecke derTarnung ihrer Riesengewinne kurz vor der Divi¬
dendenverteilung ihr Aktienkapital dadurch ver¬doppelte, daß sie jedem Aktienbesizer, d. h. zunächstHerrn Churchill selbst , für jede Aktie eine weitere
fostenlos zur Verfügung stellte. Das bedeutet, daßin Wirklichkeit von der Gesellschaft 60 v. H. ge=zahlt worden sind.

Eine weitere Firma, an der Churchill beteiligtist, die ,,Rolls Razor ", steigerte ihre Dividende in¬

Truppen, so stolz auf ihn, wie er, der General ,
auf seine Soldaten. Franz Hausmann.

folge günstiger Geschäftslage von 60 auf 80 v. H.In Wirklichkeit sind alle diese Plutokraten¬gewinne noch viel höher, weil die Gesellschaften
die Einkommensteuer, die auf den Dividenden ruht,
selbst übernehmen, so daß die Aktionäre, allenvoran natürlich Herr Churchill, nicht einenPfennig Steuer dafür zu bezahlenhaben.

Flugzeuge, die nicht starten
Mit der Lieferung aus USA. Klappt es nicht

Amsterdam, 13. AprilIn kleinster Aufmachung meldet die Daily
Mail", daß die britischen Flugzeugaufträge an
die amerikanische Industrie eine neuerliche Ver¬
zögerung erfahren haben. Infolge von Schwierig¬
keiten, die sich ergeben hätten , hätten die Aufträge
noch nicht vergeben werden können. Es ist be=
zeichnend , daß die englische Presse diese wichtige
Meldung , die die englische Propaganda wieder
einmal Lügen straft, nur an verstecktester Stelle
zu bringen wagt.

In vier - fünf Zeilen
In Gegenwart des Führers fand am Freitag dasStaatsbegräbnis für General der Artillerie KarlBecker statt. Generaloberst von Brauchitsch feiertein seiner Gedenkrede die Verdienste des großenSoldaten und Wissenschaftlers .
Der Führer hat dem Wunsch Gauleiter Bürcfels entsprochen, den Auftrag des Reichskommisfars für die Wiedervereinigung Desterreichs mitdem Deutschen Reich für beendet zu erklären. Die

Verwaltung in der Ostmark ist am 1. April 1940von den Reichsstatthaltern der einzelnen Gaue über¬nommen worden. Gauleiter Bürckel wurde zum
Reichsstatthalter in Wien ernannt.

Reichsminister Dr. Goebbels empfing amFreitag die Volkstumsreferenten der Reichs=
propagandaämter , die zu einer Arbeitstagung nachBerlin gekommen sind . In furzen Ausführungen
gab er ihnen Richtlinien für ihre weitere Arbeit.

Dem Reichstreuhänder für den öffent¬
lichen Dienst ist ebenso wie den übrigen Reichs¬
treuhändern der Arbeit das Recht eingeräumt wor
den, Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften über
Kriegslöhne mit Geldstrafen in unbegrenzter Höhe
zu ahnden.

Die 21. Mailänder Mustermesse wurde
am Freitag eröffnet. Trotz der Kriegszeit ist die
Beteiligung der Aussteller aus dem In- und Aus¬lande sehr lebhaft. Deutschland ist mit 678 Aus¬
stellerfirmen vertreten.

der Außen und der Innenminister, der Land¬
wirtschafts-, der Handels- und der Finanzministerangehören, durch die Aufnahme der beratenden Mi¬nister Christmas Möller und Hauch erweitertworden.

Die dänischen Gewerkschaften haben an dieArbeiterschaft Dänemarks einen Aufruf erlassen,wonach sie ihre Mitglieder auffordern, ruhig anihrer Arbeitsstätte zu bleiben und ihrer gewohntenBeschäftigung nachzugehen.
Die Engländer hatten Donaulotsen be¬

stochen, sich nicht mehr zu betätigen, um damit die
Donauschiffahrt lahmzulegen. Die jugoslawische unddie rumänische Regierung wollen dieser Sabotagebegegnen, indem sie die Lotsen der Befehlsgewaltdes Heeres unterstellen.

In Indien gehen die Massenverhaftungen,
namentlich unter den führenden geistigen Schichten
der Bevölkerung, unvermindert weiter. Es genügt,daß ein gebildeter Inder in den Verdacht anti¬
englischer Gesinnung gerät, damit er sofort ver¬haftet wird.

Volksgenossen, denkt
Mach ber nehelgen Umgehaltungdes bänden an dieVerdunkelung!gestrigen

Kabinetts ist der engere Kabinettsausschuß, dem

werden folgende Kartenabschnitte zur Belieferung
mit den darauf verzeichneten Mengen freigegeben:

I. Reichstarte für Marmelade und Zucker:
Abschnitte Zucker 2" und „Marmelade 2".

II. Reichseierkarte
Abschnitte „a" nach Sonderaufruf.

III. Reichsfleischkarte :
a) Normalverbraucher und Kinder von 6 bis 14

Jahren : Die sieben Abschnitte ,,II";
b) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : Die fünf Ab.

schnitte ,,II".
IV. Reichsbrotkarte:

a) Normalverbraucher: Abschnitte 2, 6 , 10 und die
legten 8 Abschnitte ,,a";

b) Kinder von 6-10 Jahren (K): Abschnitte 2, 6,
10 und die letzten 2 Abschnitte ,,a";

c) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : sechs Abschnitte
,,2", Abschnitt 6 und der zweite mit einem( ) bezeichnete Abschnitt für 125 g Kinders
nährmittel .

V. Reichsfettkarte:
a) Normalverbraucher: Abschnitt Fe 1 b, Abschnitte2 (Butter, Quarg, und Schweineschmalz );
b) Kinder von 6-14 Jahren (K) : Abschnitt Fe 1 b,

Abschnitte 2 (Butter und Quarg) und F 2
(Marmelade );

c) Kinder von 3-6 Jahren (KIK) : Abschnitte 2
(Butter und Quarg) und F 5 (Kakaopulver) ;

d) Kinder bis zu 3 Jahren (klst ) : Abschnitte 2
(Butter und Quarg) und der Abschnitt F 5(Kakaopulver) .

Alle Abschnitte für Quarg fönnen beliefert wers
den bis zum 5. 5. 40.

VI. Reichsmilchkarte:
Abschnitte 8-14,

VII. Nährmitteltarte:
Es können verabfolgt werden:

-
auf Abschnitte N 6-10 je 25 g Nährmittel ;
auf Abschnitte N 11-N 15. je 25 g Teigwaren

oder andere Nährmittel , je nach Wahl;
auf Abschnitt N 24 25 g Kaffee -Ersatzmittel.

Die Abschnitte N 11-N 15 sind für die Dauer
der ganzen Periode gültig.

VIII. Teefarte:
Auf Abschnitt 6" können 40 g Tee verabfolgt

werden.
IX. Zusaßkarten für Schwer. (S) und Schwerst

arbeiter (Sft) :
1. Brot-Zusaßkarten „S“ und „Sft":

Abschnitte 2, 6 und die letzten acht Abschnitte ,,a",
außerdem für Schwerstarbeiter der Abschnitt 10.

2. Fett-Zusaßkarten "S" und "Sit":
Abschnitt 2 (Schweineschmalz ) , a 2 (Margarine);

für Schwerarbeiter außerdem der Abschnitt b
und für Schwerstarbeiter der Abschnitt 6 2.

3. Fleisch-Zusazkarten ,,S" und „Sit":
Abschnitte ,,II" (gültig vom 15. 4. bis 21. 4. 1940) .

Die Zulage -Karten für Lang- und Nachtarbeiter
für Fleisch und Fett sowie für Brot können mit
den auf den einzelnen Abschnitten verzeichneten
Mengen für die Zeit vom 15. 4. bis 21, 4, 1940 bes
liefert werden.

Wilhelmshaven, den 13. April 1940.
Der Oberbürgermeister / ErnährungsamtB

B.: Seiffe.



Johanna Wicht
Frizz Langenhan
Mech. Ob.-Geft. (A)

Verlobte
Wilhelmshaven, 13. April 1940
Neue Straße 12

Ihre Verlobung geben bekannt
Gerda Baitis
Hans Hilbers

Unteroffz. in einer Aufklärungsstaffel

Bodhorn i. O. 3. 3. Wilhelmshaven
im April 1940

Ihre Verlobung geben bekannt
Marianne Jansen

Erich Wagner
Wilhelmshaven
Mellumstraße 5

Matr .-Ob.-Gefr.
Auf einem Torpedoboot

14. April 1940

Jhre Bermählung geben bekannt
Erich Menssen
Lisa Menssen

geb. Alm-Menssen

Wilhelmshaven 3. 3.Soldat

13. April 1940
Werftstraße 104

Am 12. April 1940 verschied sanft meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Großmutter

Elise Knopf
geb. Rölfing

Inhaberin des Silbernen Ehren¬
kreuzes der deutschen Mutter

im Alter von 69 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Karl Knopf
nebst kindern
und Enkelkindern

Wilhelmshaven, 13. April 1940
Lindenhof

Einäscherung Montag , 15. April , 15 Uhr,
KapelleFriedenstraße. Etwaige Kranzspenden
nach dort erbeten.

Für die vielen Beweise inniger. Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Sohnes
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Joh. Bergenthal und frau

Grabpflege u. -Bepflanzung
betr. Aldenburger Friedhof übernimmt

Tel. 2184. Endstation:Gärtnerei Janßen Meter Weg-Aldenburg.

Hermann Onken
Betten Aussteuern

Gardinen Teppiche
auf Bedarfsdeckungsscheine

Roon-, Ecke Luisenstr .

Jederzeit kauft zum amtlichen Kurs

MünzsilberZahngold
Gen. II/8355

Altgold , Silber
Goldschmiedemeister

Stauß Roonstraße 90

Christuskirche
Die Anmeldung der Kinder, die Ostern 1942 ton¬

firmiert werden wollen, erfolgt am Dienstag, dem
16. d. M., abends 7 Uhr, in der Kirche.

Der Konfirmandenunterricht beginnt in
der nächsten Woche. Siuts .

Am Donnerstag, dem 11. April 1940, abends
9.30 Uhr, starb nach langem Leiden, jedoch plötz¬
lich und unerwartet, mein lieber Mann, unser
herzensguter Vater, Schwieger - und Großvater,
Schwager und Onkel , der

Invalide

Anton Everts
im Alter von 72 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Wwe. Anna Everts,

geb. Gerdes .
Erwin Everts und Frau Frieda,

geb. Siemens .
Richard Zöllner und Frau Martha ,

geb. Everts.
Luise Everts.
Georg Raab als Verlobter
und Enkelkinder .

Wilhelmshaven , den 13. April 1940.
Paulstraße 4.

Die Beerdigung findet statt am Montag, 15. April
1940, um 14.30 Uhr von der Kapelle Friedenstraße.

Für den Luftschutz
Wir verdunkeln alles mit

Neuheiten der Leipziger Messe
Faltrollos innen hell, außen schwarz mit neuesterPatent-Einrichtung

Rolipapprollos D. R.G.M., in Holzfarbe f. Sonnenschutz und Verdunkelung

Verdunkelungspapiere alle Breiten und Qualitäten
Patentrollos , abw. Stoffund Hydroloid, innen creme , außen schwarz,

Tapeten-Popken Hamburg1, Paulstraße 9
grün und schwarz

bei Karstadt, Monckebergstraße
Persönlich anwesend in Wilhelmshaven zwecks Vorführung und Er¬

läuterung am Sonntag und Montag, Börsenstr. 9
bei Ihnken.

Jugendfrisch ..
leistungsfähig

durch Dijosan¬

und

Knoblauch -Pillen
Extra stark durch ihren Gehalt an Knoblauch¬
extrakt. Geruch- und geschmacklos. Monatskur¬
packung(180 Stck.) RM1.-: aber nur inApotheken.

Jetzt wieder

Radio-Backhous
Das große Spezialhaus
Wilhelmshav. Str. 19

Radio auf Bedarfsdeckungsscheine

Gold, Silber, Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend

Wilh. Ramien , Marktstraße 10
Gen.-Nr. A. 25 321

Bartsch &v.d. Brelie
Betten-Ausstattungen

auf Bedarfsdeckungsscheine
Viktoria- Ecke Hindenburgstr .

Tennisschläger
Sport-Hesse
Müllerstr . 21 - Ruf 1767

Arthur Junge
Gardinen , Betten, Wäsche

auf Bedarfsdeckungsscheine
Werftstraße 7

Kirche zu Bont

7. Orgelfeierstunde
(Werke von Dietr . Buxtehude)

Eintritt frei !

Betten, Wäsche auf Bedarfsdeckungsscheine

Speise-Muscheln Petersen
täglich frisch.

Bierhalle, Börsenstr. 51
gegenüber ,,3Zur Mühle"

NSG. ,,Kraft durch Freude"

Sonnabend, den 13. 4., 20 Uhr
Sonntag, den 14.4.,16u.20Uhr

im

Gesellschaftshaus
großes

Varieté¬
Programm

15 Mann Kapelle
Karten zu 0.70 RM. im Vorverkauf in der
KdF.-Dienststelle, Gesellschaftshaus und
in den Zigarrengeschäffen Griem und

Högemann.

Wehrmacht 0.50 RM.
Abendkasse 0.90 RM.

AM BANTER MARKT

Elisenlufi
Morgen Sonntag ab 15.30 und 20 Uhr

2 große .
Militär-Konzerte

Es spielt das Musikkorps der
2. Marine-Art.-Abteilung.

Nach dem Konzert
GESELLSCHAFTSTANZ

6060

Verchromen
Besteckealter

1 Messer
1 EBIöffel

0.50
0.45

1 Teelöffel 0.25
Everts

Roonstraße 98

Möbel aller
Art, ganze
Haushalte , gu
te Herren-,Da=
men- und Kin¬
dergarderobe

fauft geg.Kaffe
Müller,

Börsenstr. 62,
Laden.

Radio-freese
Radio auf Bedarfs¬
deckungsscheine.

C

Marktstr. 46

Stadttheater
Wilhelmshaven

Sonnabend , 13. April , 20.00
bis 22.00 Uhr (KdF. und
freier Verkauf):
Die neue Tänzerin
Die Puppenfee

Sonntag, 14. April , 14.30 bis
17.45 Uhr ( GeschlosseneVor¬
stellung ) :
Der Thron zwi¬
schen Erdteilen
19.30 bis 22.30 Uhr (außer
Anrecht) :
Glückliche Reise

Montag, 15. April, 20.00 bis
22.45 Uhr (GeschlosseneVor,
stellung ) :
Fidelio

Dienstag, 16. April, 20.00 bis
22.00 Uhr (B 19 und freier
Verkauf) :
Die neue Tänzerin
Die Puppentee

Mittwoch, 17. April, 20.00 bis
22.15 Uhr (C 19 und freier
Verkauf) :
Das Konzert

Donnerstag , 18. April, 20.00
bis 22.15 Uhr (D 18 und
freier Verkauf):
Trockenkursus

Freitag, 19. April, 20.00 bis
22.00 Uhr ( dF. und freier
Verkauf) :
Die neue Tänzerin
Die Puppenfee

Sonnabend , 20. April , 20.00
bis 22.15 Uhr (außer An¬
recht) :
Der Thron zwi¬
schen Erdteilen

Sonntag, 21. April, 15.30 bis
17.45 Uhr, WHW.-Vorstel¬
lung (außer Anrecht) :
Trockenkursus
19.30 bis 22.30 Uhr (außer
Anrecht):
Maske in Blau

Gold und Gilber
zur Verarbeitung in eigen et

Werkstatt zu kaufen gesucht.

Frido
GOLDSCHMIEDE

MEISTER

Föhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavener Straße 2
Gen.-Nr. A/33597

Aerztlicher Sonntagsdienst
(Nur für Notfälleab Sonnab. 13 Uhr)

Jhe fut wie neu Dr. med. Thomas, Blumenstr. 21,

nach Umpressen und Umarbeiten im

Puthaus Ehlers
Zedeliusstr. 13, Ecke Gökerstr .

Große Auswahl in Damenhüten

Schlank
durch Dr. Janßen Tee,
Packung 2.00 RM.
Drogen-Meyer

Marktstraße.

Verpachtung
Gelände zwischen Lilienburg- und Zedeliusstraße.

Die Interessenten wollen sich zur Regelung der
Berhältnisse

am Dienstag , dem 16. April 1940, 18.00 Uhr,

Ruf 2555. Dr. med. Wilken,
Gökerstr . 75, Ruf 237 .

Bauunternehmer
werden schnell und zuver
lässig bedient durch Bruns

Lichtpausanstalt
Gökerstraße 104
Ruf 2521.

im Reſtaurant Karl Neumeyer, Wlhelmshaven, Bisans Endeder Welt könnte ich

Altemarkstraße 11, einfinden.

fafenneubaudirektion
Verwaltungsamt .

so gehen. Mit Sonneim Herzen
und Lebewohl" auf den Zehen.
Lebewohl gegen Hühneraugen u. Hornhaut
Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pfg. in Apotheken
und Drogerien.

Metallspende !
Sonntag morgen von 9-13 Uhr wird an allen
bekannten Sammelstellen Metall angenommen

Wilhelmshaven, den 13. April 1940
Der Oberbürgermeister

Wirtschaftsamt. i. V.: Seiffe



Beilage zum WilhelmshavenerKurier Wilhelmshavener Rundschau

„Blücher"-karlsruhe" Wilhelmshavener beantragen ihrenTruppen gelandet ! Feuerkampf mit schweren
Küstenbatterien! Kriegsschiffe in die Fjorde ein¬
gedrungen! Die Wasserkante hat geipußt, als
diese Worte in den Berichten der Zeitungen und
des Rundfunks auftauchten, daß hier die deutsche
Kriegsmarine vor einer Aufgabe stand, die zu
meistern nur die besten Seeleute und die besten
Schiffe in der Lage sind. Die junge Flotte des
Großdeutschen Reiches hat diese Aufgabe gelöst.
Sie hat die Truppen hinaufgebracht und hat sic
gelandet, sie hat den Widerstand großer, moderner
Küstenbatterien niedergekämpft und den angreifen¬
den Sturmkolonnen der Landungskorps den Weg
gebahnt. Sie ist durch minenverseuchtes Gebiet bis
in den Schußbereich der großen Küstenforts ge=
fahren . Im Donner der deutschen Schiffsgeschütze ,
im Krachen und Blizzen der Aufschläge versant
Englands Traum vom Flankenstoß gegen das
Reich. Blizzschnell und wuchtig , würdig ihrer
großen Tradition, hat die Flotte auf des Führers
Befehl mit den anderen Wehrmachtsteilen zu¬
geschlagen. Sie hat an ihre jungen Fahnen Ruhm
und Ehre geheftet.

Zwei Schiffe blieben im Gefecht. ,,Blücher"
und Karlsruhe". Zwei Schiffe, deren Namen
verpflichtete. Kommandant und Offizier und
Mann und, nicht nur auf den Fahneneid ver¬
pflichtete , nein, auf das große Beispiel der Namens¬
träger aus dem großen Kriege. Blücher " und
,,Karlsruhe" blieben draußen , wie Blücher" und
,,Karlsruhe " im Weltkrieg draußen blieben. Sie
versanten mit wehender Flagge, und das letzte
Surra das wissen wir, auch wenn noch keine
Berichte vor uns liegen

"

das galt dem sinkenden
Schiff, über das die Wellen des Skagerrak und des
Oslo -Fjords zusammenschlugen. Gefämpft haben
beide Schiffe wie die Löwen, denn Küstenbatterien
von See her zusammenschießen und niederkämpfen,
das setzt den Kampfesmut des Löwen und das
Können deutscher Seeleute voraus . Ein Teil der
Mannschaft ging mit dem Schiff auf Grund. Das
Schiff, das sie geliebt, ward nun ihr Sarg. Schwer
ist das Sterben, auch für den Soldaten , aber
Sterben auf See, Sterben im Sieg und Sterben
für sein Volk, das muß das Sterben leichter
gemacht haben.

3wvei Schiffe blieben draußen . Zwei schöne,
stolze Schiffe. Wer von der Wasserfante hat sie
nicht geliebt, wer trauert nicht um diese Männer
und die Schiffe? Doch Krieg ist Krieg, und
Krieg ist hart Kriegsschiffe sind nicht gebaut,
um irgendwo am Pier vertäut zu liegen, sie sind
gebaut zum Kampf, und immer noch ist die Ge=
fechtsflagge ein schöneres Sinnbild gewesen als
alle Flaggengala sonst . Kriegsschiffe find nicht ge¬
baut, um in den Frieden hinübergerettet zu
werden" , wie es einmal hieß, sie sind gebaut, um
den Frieden zu erhalten und, wenn der Feind den
Frieden nicht mehr will, den Krieg zum siegreichen
Frieden zu bringen. Getreu dieser Aufgabe setzte
der Führer die Schiffe ein, getreu dieser Aufgabe
fämpften sie und getreu dieser Aufgabe versanten
fie mit wehender Flagge . Und sie haben, das wissen
wir, das Reich dem siegreichen Frieden näher
gebracht . Durch ihr Opfer , durch ihren Kampf,
durch ihren Sieg.

Zwei Namen gehen ein in die Geschichte unserer
jungen Kriegsmarine . Leuchtend wie ihre Flagge,
leuchtend wie ihr ruhmvoller Name, so leuchtend
wird die Erinnerung der Wasserkante an sie sein.
Und die Erinnerung wird bleiben, so lange , bis
wieder zwei deutsche Kreuzer zwei Namen tragen
werden: Blücher" ,,Karlsruhe".11 -

H. O. im .,H. T."

Winter-Hausbrand
Was muß bei der Ausfüllung der Antragsformulare beachtet werden?

Heute und morgen wird man in allen Familien
Wilhelmshavens sich mit den Antragsformularen
für die Aufnahme in die Kundenliste des Kohlen¬
händlers beschäftigen , denn heute nachmit =tag von 4 bis 7 Uhr müssen die Wilhelmshavener
von den Stellen, an denen sie bisher ihre Lebens¬
mittelkarten erhalten haben, diese Antragsformu¬
lare abholen, um sie am Montag in der gleichen
Zeit und an der gleichen Stelle ausgefüllt wieder
abzugeben. Diese Termine muß sich jeder Verbran¬
cher in Wilhelmshaven merken, denn wenn er sic
verpaẞt, dann besteht die Gefahr, daß er die ihm
auf Grund der Kohlenbevorratungsaktion für den
nächsten Winter zustehende Menge an Brennstof¬
fen in diesem Sommer nicht erhält und erst mit
Beginn des Winters beliefert werden kann.

Auf den Sinn dieser Kohlenbevorratungsaktion
haben wir vor einigen Tagen in einem längeren
Artikel schon hingewiesen. Daraus wissen unsere
Leser auch, daß die Zuteilung von Hausbrand
nach Punkten geregelt wird und daß auf eine
bestimmte Personenzahl und Anzahl der heizbaren
Räume eine gewisse Anzahl von Punkten fällt.

Wenn heute abend die Wilhelmshavener Fami¬
lien nun die Antragsformulare in den Händen
haben, werden sich dabei eine Reihe Fragen er¬
geben . Wir wollen diese Fragen schon heute beant¬
worten und besuchten daher gestern das hiesigeWirtschaftsamt , um mit den zuständigen
Beamten und dem Fachschaftsleiter der Kohlen¬
händler alle auftauchenden Fragen zu besprechen .

Was wir bei dieser Kohlenbevorratung für den
Winter 1940/41 vor allen Dingen beachten müssen,
ist, daß durch diese Aktion dafür gesorgt werden
soll, daß bis zum Oktober dieses Jah =res jede deutsche Familie zunächst ein¬
mal eine bestimmte Menge Haus¬brand in ihrem Keller lagern hat.
Die Wahl des Kohlenhändlers

Sehen wir uns doch einmal die Antragsformu
lare an. Die meisten Wilhelmshavener gehören
zur Verbrauchergruppe I, die in ofenbeheizten
Räumen wohnen. Jeder Haushalt muß sich gegen
Vorzeigung der grünen Ausweiskarte heute nach¬
mittag ein entsprechendes Antragsformular für
Haushaltungen mit Einzelofenheizung holen. Da¬
bei gilt ein alleinstehender Untermieter
zum Haushalt, während Familien - Unter¬
mieter als selbständige Haushaltungen zu betrach¬
ten sind und daher ein besonderes An¬transformular benötigen. Der Haushal¬
tungsvorstand schreibt in den Antrag hinein, von
welchem Kohlenhändler er beliefert zu werden
wünscht. Er kann sich seinen Kohlenhändler sel¬
ber wählen , verpflichtet sich dann aber, diesen
Händler nicht zu wechseln und muß vor allen Din¬
gen seinen gesamten Bedarf des Winters von
diesent Kohlenhändler abnehmen. Dabei sei hier
gleich eine Bitte der Fachschaft der Kohlenhändler
eingeschaltet. Jeder weiß, daß Arbeitskräfte knapp
sind, und die Arbeit so eingeteilt werden muß.daß kein Leerlauf entsteht. Jeder möge daher den
Kohlenhändler wählen , der seiner Wohnung
am nächsten ist. Dadurch hat der Kohlenhänd¬
ler die Möglichkeit, den Hausbrand Haus für Haus

Sie lernen mit der Linken schreiben
Erfte fachschule für Kriegsverletzte gegründet - Körperbehinderte werden

wieder arbeitsfähig - Umschulung möglichst im gleichen Beruf
Auf allen Gebieten hat diesmal die deutsche

Kriegsführung Vorsorge walten lassen, sei es die
Sorge für die Soldaten an der Front , sei es für
die Daheimgebliebenen, sei es für die deutsche
Wirtschaft oder die deutsche Kultur. So hält es
der Staat heute für seine vornehmste Aufgabe,
alles zu tun, um den Kriegsverlegten ihr Los zu
erleichtern. Jedem Verletzten aber wird , sobald er
wieder geheilt ist, Arbeit die größte Erleichterung
bringen . Und um den Verletzten nach der langen

solche Verletzte , die im Gebrauch eines Gliedes
(Arm , Bein, Hand) behindert sind oder Ampu¬
tierte. Der Arbeitsplan der Schule ist in vier
große Gruppen geteilt. In der Gruppe I werden
solche Verletzte geschult , die durch Steifheit oder
Verlust im Gebrauch der rechten Hand behindert
sind. Alle diese werden im Gebrauch der linken
Hand unterwiesen, sie lernen mit der linken Hand
nicht allein schreiben und Maschineschreiben ,
sondern auch schwierige Arbeiten verrichten.

Bause und der Verletzung für ſeinen Beruf wieder handsetzer wird Maschinensetzerfähig zu machen , wurde in einer süddeutschen
Stadt die erste Fachschule für Kriegsverlegte ge=
gründet .

Berufsschulen stehen zur Verfügung
Der Leiter dieser Schule konnte dabei auf den

Erfahrungen des letzten Krieges fußen, in dem
er ebenfalls Umschulungskurse für Kriegsverlegte
eingerichtet hatte . Die Stadt verfügt über aus¬
gezeichnete Berufsschulen mit hervorragenden
Werkstätten, die nach dem neuesten Stand der
Technik und Wissenschaft eingerichtet sind. Der
Oberbürgermeister stellte sofort alle Berufsschulen
mit ihren Werkstätten zu diesem Zweck zur Ver¬
fügung .

Wichtig für eine solche Schule ist natürlich die
Zusammenarbeit mit dem Arzt und dem Lazarett.
Aus diesem Grunde wurde die Hälfte des Schul¬
gebäudes als Lazarett eingerichtet, das über alle
die Apparate und Geräte verfügt , die zur Heil¬
gymnastik, Massage usw. erforderlich sind. In
dieses Lazarett werden bevorrechtigt diejenigen
eingeliefert die für eine Schulung oder Um¬
schulung in Frage kommen , in erster Linie also

In der Gruppe II werden Amputierte in der
Benutzung der künstlichen Glieder unterwiesenund Beinbeschädigte für eine sisende Beschäf¬tigung umgeschult. So wird z. B. der Handseßer,
der mit einer Beinbeschädigung nicht mehr am
Setkasten stehen kann, zum Maschinensezer um
geschult und der Anstreicher, der nicht mehr auf
dem Gerüst stehen kann, zum Schildermaler oder
der technische Arbeiter zum technischen Zeichner.
Die Gruppe III erfaßt alle und dient allgemeinen
Zwecken , wie der sinnvollen Freizeitausnuzung
der Genesenden. Die Gruppe IV schließlich umfaßt
die Kriegsverlegten ohne Gliederverluste, die hier
in der Schule durch praktische Arbeit und durch
neue Kenntnisse ihre Berufsleistungen steigern
können. Schule und Lazarett arbeiten auf das
engste zusammen. Es ist daran gedacht , gegebenen¬
falls die Verleßten bestimmter Berufe in beson
deren Schulen dieser Art zentral zusammen¬zusammen
zufassen , um dadurch eine noch bessere Schulung
zu erreichen . Die Umschulung soll nach Möglich¬
feit im gleichen Beruf erfolgen, nur in unvermeid¬
baren Fällen wird der Verletzte für einen anderen
Beruf umgeschult.

Probier
sienur

Diewürzige

abzuliefern und braucht keine unnötigen Wege zu
machen .

Auf dem Antragsformular müssen dann noch
verschiedene Angaben gemacht werden. Wichtig ist
vor allen Dingen die Zahl der heizbaren Räume.
Was ist ein heizbarer Raum? Das Formular gibt
darüber genaue Auskunft . Es sind die Küche und
alle Räume, in denen sich eine Feuerstätte befin¬
det für die Verfeuerung von Kohlen;
ein Raum mit elektrischer oder mit Gasheizung
gehört nicht zum heizbaren 'Raum. Der an den
alleinstehenden Untermieter bermietete
Raum ist als heizbarer Raum besonders auf¬
zuführen .

Wofür gibt es zusätzlich kohlen?

=

Wichtig für die Zuteilung der Punkte ist auch
die Zahl der zum Haushalt gehörenden und ständig anwesenden Personen . Wer gehört
nun nicht ständig zum Haushalt ? Alle Be
sucher, die, wenn auch für mehrere Wochen, in
dem Haushalt anwesend sind, alle Wehrmachts¬
angehörigen, die im Bürgerquartier liegen, denn
für sie wird zu gegebener Zeit eine Sonderrege¬
lung getroffen, sowie alle Familienangehörigen ,
die zur Wehrmacht eingezogen sind; diese gehören
auch dann nicht zu den ständig anwesenden Per¬
sonen, wenn sie abends nach Hause kommen.

Uebrigens gehören zur Verbrauchergruppe 1
alle Ladenin haber , deren ofenbeheizterLaden
mit der Wohnung verbunden ist.

Wichtig ist auf dem Formular dann die Frage,
wieviel Punkte ihm auf Grund der auf der
Rückseite des Formulars enthaltenen Tabelle zu¬
stehen . Die Tabelle ist sehr einfach , o daß sich
jeder seine Vunktzahl ausrechnen kann. In die
nächste Spalte muß er dann eintragen , welcheArten von Hausbrand er haben will und wie¬
viel er lagern kann.

Und auf der Rückseite des Formulars ist dann
noch eine Spalte Bemerkungen, für die ein
breiter Raumt gelassen ist. Es ist gerade hier in
Wilhelmshaven , das übrigens zur Kältezone 1
gehört, denkbar, daß auf Grund verschiedener Tat¬
sachen eine zusätzliche Menge a tBrennstoffen notwendig ist. Solche zusäß¬
lichen Mengen können beantragt werden fürfranke Personen , für Wöchnerinnen ,für feuchte Wohnungen oder für solche
Wohnungen , die der Kälte , dem Regen unddem Wind besonders ausgesezt sind,
und für Räume , die der Ausübung des Be¬rufes oder Gewerbes in der Wohnung
dienen, und für mehr stödige ofenbeheizteEinzelhäuser. Weiterhin kann ein Mehr¬
bedarf an Hausbrand beantragt werden für dieregelmäßige Reinigung von v

11

ber
sch muster Arbeitskleidung. Man sieht
also, daß alle Spalten des Antragsformulars ge¬

i beachtet und ausgefüllt werden müssen.
Zentral- und Stockwerksheizungen

Dasselbe gilt natürlich auch von dem Antrags=formular für die zweite Verbraucher =gruppe , die zentralbeheizten Häuser, die Haus¬
haltungen mit Stockwerksheizungen und zentralen
Warmwasserversorgungsanlagen . Bei zentral¬
beheizten Häusern muß der Hauswirt das

Ortsgruppe Skagerrak (ammelt

Sonnabend, den 13. April 1940

Einst und jetzi
So sprach die junge Frau zur Nachbarin :
Man trennt sich nicht so leicht von diesen Sachen,
Was soll ich sonst mit meinen Möbeln machen ,
Ich häng doch so an meinem alten Zinn?
Bon meinen Eltern weiß ich auch noch gut,
(Ihr Opferfinn im Weltkrieg war zu loben)
Wie damals Juden manches Stück verschoben.
Mein Zinn ist nun bei mir in bess'rer Hut.
Die Nachbarin entgegnete der Frau:
Wie sind doch einst und jest so sehr verschieden !
All diese Mängel hat man ja vermieden,
Der Jud' ist fort, das wissen Sie genau.
Auch ich weiß noch, wie es im Weltkrieg war!
Der Jud' gab eine Mark für die Metalle
Und nahm vom Staat dann zwanzig. DieseQualle!
Und keiner krümmte Juda drum ein Haar!
Heut' aber, meine Liebe , ist das so,
Daß nicht verkauft wird, sondern jeder spendet,
Mit dem Metall dem Führer Grüße sendet.
So macht es ihn, so macht es uns sehr froh.
Die Sammlung steht auch unter Görings Schuh,
Und keiner kann hier irgendwas verschieben ,
Der Tod droht heute allen solchen Dieben!
Auch hier Gemeinnuß über Eigennuß !
Wie ist's, wann bringen Sie die Sachen hin?
Sie müßten später sonst in allen Ecken
Ihr Zinn vor unsern Augen doch verstecken!
So sprach zur jungen Frau die Nachbarin.

Harm.

Formular ausfüllen , bei Stockwerksheizungen
muß das der Inhaber der Wohnung tun.
Die Familien, die in Wohnungen mit Seizkörpern
wohnen, brauchen allerdings auch Heizmaterial
für Wäsche und zum Kochen, wenn sie keinen
Gas- oder Elektroherd mit mehr als einer
Brennstelle haben. Diese zusäßlichen Mengen muß
in zentral beheizten Häusern der Hauswirt
nach den Angaben des Mieters beantragen , beiStockwerks heizungen der Wohnungsinhaber .

Bei zentralbeheizten Häusern braucht der ge¬
samte Brennstoffbedarf nicht bei einem Händ¬
ler gedeckt zu werden, sondern man kann ihn von
mehreren Händlern beziehen . Es muß aber auf
jeden Händler mindestens 40 Tonnen einer Brenn¬
stoffart fallen. Solche Verbraucher wenden sich
aber am zweckmäßigsten an das Wirtschaftsamt .
Uebrigens geschieht die Zuteilung von Brennstoff
an die zweite Verbrauchergruppe auf Grund des
Verbrauches im Winter 1938/39 . Diese Ver¬
brauchsmenge muß angegeben werden.

Nach diesen Erläuterungen fönnen nun die Wil¬
helmshavener heute abend oder am morgigen
Sonntag an die Ausfüllung der Antragsformu
lare gehen . Wenn sie ihr Formular am Montag
wieder abliefern , muß dabei wieder die grüne
Ausweiskarte vorgelegt werden, aber diesmal auchdie Ausweiskarten der alleinstehenden Untermie
ter und der erwachsenen Familienangehörigen , die
auch eine eigene grüne Ausweiskarte haben.In der nächsten Woche, gleich nach Eingang der
Antragsformulare, wird sich dann die gesamteVerwaltung des Rathauses daran¬
machen , diese Anträge zu prüfen, und zwar anHand der Wohnungskartei . Uebrigens
ist der Antrag, der am Montag abgegeben wird,
als feste Bestellung des beantragten Handbrand¬
borrats aufzufassen, er muß also von den Ver¬

Mt.brauchern abgenommen werden.

Sport
Wehrkreissportgem. Luftwaffensportverein Jever
Im Reigen der Punktkämpfe der Bezirksklassespielt

der Luftwaffensportverein Jever noch eine gewichtige
Rolle. Da am Vorsonntag die Spielvereinigung in
Jever mit einigen für die Bereichsliga festgewordenenund für die Bezirksklasse nicht spielberechtigten Män¬
nern angetreten war, dürften den Fliegern die punkte
aus dem verlorenen Spiel gutgeschrieben werden. Da
Punktspiel:

schwere metallgegenstände
Morgen Großeinsaß für die Metallspende

Wie wir erfahren, beabsichtigt die Ortsgruppe
Skagerrak morgen von 9 bis 13 Uhr einen
Propagandawagen für die Metallspende durch
ihre Straßen fahren zu lassen. Durch Großeinsaz
der HJ. usw. soll auch der lezte Volksgenosse
daran erinnert werden, seine Spende für den
Führer im Kampf gegen England abzugeben.Führer im Kampf gegen England abzugeben. Luftwaffe Jever-Wehrkreissportgem .Bei dieser Gelegenheit können schwere Gegen¬
stände, wie Badeöfen usw. am Propagandawagen
abgegeben werden . Die Gegenstände werden mit
Namen versehen und die Urkunden den Spendern
später ins Haus gesandt. In Frage kommen aber
wirklich nur größere Gegenstände, die sonst schwer
zur Ortsgruppe gebracht werden können. Die
Ortsgruppe ist geöffnet Sonntag von 9 bis
13 Uhr und werktags von 16 bis 20 Uhr. Legter
Annahmetag Sonnabend , 20. April.

marschierendeJugend
Am Sonntag, 14 April, wird der Film der

Hitler -Jugend „Der Marsch zum Führer" in
Osnabrück in einer Jugendfilmstunde anlaufen,
und an den folgenden Sonntagen in Bremen,
Emden, Wilhelmshaven , Oldenburg und
vielen kleineren Standorten gezeigt werden. Der
Marsch zum Führer", ein Film von der Hitler¬
Jugend für die Hitler -Jugend gedreht, behandelt
den alljährlichen Adolf-Hitler-Marsch.

*
Zusammenstoß. Gestern gegen 18 Uhr stießen auf der

Umfangstraße ein Lastzug und eine Lokomobile zusam¬men . Es entstand Sachschaden.

Sonntag 15.00 Uhr, MAA.-Kaserne, Gökerstr.
mit hat die Luftwaffe nur erst einen Punkt in ihren
bisherigen drei Spielen verloren und steht hinter der
Wehrkreissportgemeinschaft relativ an zweiter Stelle
in der Tabelle . Da die Gäste am kommenden Sonntag
in ihrer gefürchteten stärksten Aufstellung antreten
werden , dürfte es einen spannenden Kampf um die
Tabellenführung geben.

Frisia gegen Frischauf 1887
Am kommenden Sonntag treffen sich Frifia und

Frischauf in einem Punktspiel morgens 11 Uhr auf dem
Sportplaz an der Genossenschaftsstraße. Vor dem Spiel
treffen sich um 8.20 Uhr die Kleinsten des Vereins
gegen eine Auswahlmannschaft des Stammes, unt 9.30
Uhr Frischauf II gegen WSW. II.

e
Die Stadtmeisterschaften im Geräteturnen finden

morgen in der Turnhalle Artilleriestraße statt . Beginn
9.30 Uhr . Die Kampfrichter müssen um 9 Uhr zurStelle sein.

ant 21.
Deutsche Fußballmeisterschaft. Die Endkämpfe um die

deutsche Fußballmeisterschaft werden bereits
April beginnen, und zwar in der Gruppe III, wo sämt¬
liche vier Bereichsmeister mit dem Titelverteidiger FC.
Schalke 04 (Westfalen), Fortuna Düsseldorf (Nieder¬
rhein), Mülheimer SV . (Mittelrhein) und SC. Kassel(Hessen) feststehen.

MERKUR
HERRENSORTE 0DICK RUND OHNE
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GeneraladmiralSaalwächter
Generaladmiral Alfred Sa a Iwächterwurde

am 10. 1. 1883 in Neusalz an der Oder geboren.
Jm April 1901 trat er als Seckadett in die da
malige Kaiserliche Marine ein. Während des Welt¬
frieges fand der jetzige Generaladmiral , der im
Jahre 1904 zum Leutnant zur See und 1911 zum
Kavitänleutnant befördert worden war, ausschließ¬
lich bei BordkommandosVerivendung. Zunächst tat
er Dienst als Flaggleutnant beim Kommando der
Hochseestreitkräfte auf dem Linienschiff Friedrich
der Große". Anschließend erfolgte seine Kom¬
mandierung zur Unterseebootsabteilung. Während
der letzten beiden Jahre des Weltkrieges war
Admiral Saalwächter Kommandant von Untersee¬
booten .

Der Generaladmiral , der verschiedentlich auch in
höheren Stäben, u. a. im damaligen Reichskriegs¬
ministerium, fommandiert gewesen ist, war in den
Jahren 1926 bis 1928 nacheinander Kommandant
des Kreuzers Amazone" und des Linienschiffes

Schlesien " Anschließend war er zwei Jahre Chef
des Stabes des Flottenkommandos. Im Oktober
1933 übernahm der inzwischen zum Flaggoffizier
aufgerückte Offizier die Inspektion des Bildungs¬
wesens , deren Chef er eine lange Reihe von Jahren
far.

Von Oktober 1938 bis Ariegsbeginn war Ad¬
miral Saalwächter Kommandierender Admiral der
Marinestation der Nordsee . Danach erfolgte feine
Ernennung zum Marinegruppenbefehlshaber West;
in dieser Dienststellung wurde Admiral Saal¬
wächter am 1. 1. 1940 zum Generaladmiral be¬
fördert. Neben verschiedenen anderen Kriegsaus¬
zeichnungen erhielt Generaladmiral Saalwächter
im Weltkrieg das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Wäh¬
rend des gegenwärtigen Krieges wurde der Admiral
mit den Spangen zum Eisernen Kreuz 1. und
2. Klasse ausgezeichnet .

Admiral Carls
Admiral Rolf Carls wurde am 29. 5. 1885

in Rostock (Mecklenburg ) geboren. Im April 1903
erfolgte sein Eintritt in die damalige Kaiserliche
Marine . Während des Weltkrieges fand Carls, der
im Jahre 1906 zum Leutnant zur See befördert
worden war, ausschließlich bei Bordkommandos
Verwendung. Während der ersten beiden Kriegs¬
jahre tat er Dienst auf dem Kleinen Kreuzer
Breslau" und nahm auf diese Weise an dem

Historischen Durchbruch durch die Straße von
Messina teil. Im Anschluß daran erfolgte seine
Kommandierung zum III. Geschwader , wo er an
Bord des Linienschiffes ,,König" Dienst tat. Im
letzten Weltkriegsjahr war Carls u. a. Komman
bant von , 124". Admiral Carls , der während
des Weltkrieges an vielen Gefechten und Be¬
schießungen teilgenommen hat , wurde 1915 das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen. Im August
1919 nahm der damalige Kapitänleutnant als An¬
gehöriger eines Freikorps an den Kämpfen gegen
die Polen in Oberschlesien teil und machte auch im
April 1920 die Kämpfe im Ruhrgebiet mit.

X
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Zwei britische „fliegende Schlachtschiffe" abgeschossen

An zwet aufeinanderfolgenden Tagen konnte das Oberkommando der Wehrmacht den Abschuß eines

der von den Engländern so viel gepriesenen Fernaufklärungs-Flugboote vom Muster „,,Sunderland",
der sogenannten „fliegenden Schlachtschiffe", melden. Unser Bild zeigt: Das britische Flugzeug ist

ein viermotoriger Fernaufklärer, der mit mehreren beweglichen Maschinengewehren ausgerüstet und
mit 6-8 Besagungsmitgliedern bemannt ist. Er erreicht eine mittlere Stundengeschwindigkeit von
320 fm bei einer Gesamtflugstrecke von ungefähr 3000 km . Die Vernichtung der beiden Flugboote
beweist, daß auch diese von der britischen Propaganda behauptete ,,Unüberwindlichkeit" widerlegt ist.

(Scherl-Bilderdienst, Berlin.)

Die Besetzung der Zitadelle von Kopenhagen

Der erste Punkt , der in Kopenhagen von den deutschen Truppen besezt wurde, war die Zitadelle.
Unser Bild zeigt deutsche Soldaten unmittelbar nach der Beseßung innerhalb der Zitadelle.

Briefkasten
Hühner. Das Gesez sagt nur, daß der Tierhalter für

allen Schaden verantwortlich ist, den seine Tiere auf
fremdem Grund und Boden anrichten. Diesen Schaden,
den Sie nachweisen müssen , können Sie von dem Tier¬
halter anfordern , und wenn er nicht zahlt , ihn ein¬
flagen . Sie werden dadurch zu Ihrem Recht kommen.
Andererseits können Sie aber auch den Tierhalter auf

PK.-Brennert-Scherl.

Unter dem
Hoheitsadler

Kreisleitung der NSDAP. Montag, 20.30 Uhr, Zu
sammenkunft der Ortsgruppenleiter, Kreisamtsleiter
und Gliederungsführer im neuen Ratskeller .

NSDAP.-Ortsgruppe Arngaft. Sonntag, abends
20.30 Uhr, Kameradschaftsabend mit dem Kreisleiter
im Restaurant Bentrup , Roonstraße . Alle Pol. Leiter ,
Walter und Warte der Gliederungen sowie die Block¬

und Zellenfrauen nehmen daran teil.
NSDAP.-Ortsgruppe Oldebrügge . Montag um 20.30

Uhr (Werftspeisehaus) Schulungsabend . Es spricht der
stellv . Kreisschulungsleiter Pg. Meents über das Thema
,,Weg zwischen zwei Welten". Verpflichtet zur Teil¬
nahme sind die Pol. Leiter, Walter, Warte und Lei¬
terinnen. Führer der Gliederungen , Parteigenossen und
interessierte Volksgenossen sind eingeladen.

S3. 1/116 . Montag. abend, 20.15 Uhr, auf dem Hof
der Standarte Uebungsdienst mit Instrumenten.

Sanitätssturm 116. Sonntag Sanitätsunterricht. An¬
treten pünktlich 9 Uhr Admiral -Scheer-Schule (Bio¬
logiesaal).

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Ortsgr .
Alaska . Montag , 8 Uhr, findet im ,,Erbkrug", Hep¬
penser Straße, unser Gemeinschaftsabend statt.

Unterlassung des rechtswidrigen Zustandes verklagen.
Denn die Tatsache, daß er keine Maßnahme trifft (Ein¬
zäunung oder dergl.) , um zu verhindern , daß die
Hühner Ihre Felder betreten und hier Frucht und
Ernte vernichten, ist rechtswidrig. Aber ohne Klage
werden Sie gegen einen unvernünftigen Volksgenossen
taum etwas ausrichten . Wenn er einen tüchtigen Dent¬
zettel bekommen hat und zahlen muß, wird er anders
handeln.

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Ortsgr ..
Oldeooge. Rellenabende für Zellen 2 und 6 am 15. 4.,
Zellen 4 und 7 am 17. 4. , 3ellen 1, 3 und 5 am 18. 4.,
im ,,Holsteinischen Hof", Ecke Werft- und Peterstraße,
20 Uhr..

Soldatenköpfe, spüren in allen diesen Gesichtern

Streifendienst -Gefolgschaft 1/59. Antreten der Ge¬
folgschaft nicht wie angegeben um 11.30 Uhr in der
Kirchreihe, sondern um 8.15 Uhr auf dem Bismarckplay.

H.-Gefolgschaft 6/59, Ortsgruppenbereiche Alaska,
Cathrinenfeld ). Antreten morgen , 8.30 Uhr, vor dem
neuen Rathaus (ohne Sportzeug).

Gesicht des Krieges und des deutschen Soldaten die Geradheit, aber auch die Kraft und den Sieges =

Maler begleiten unsere Soldaten an die Front und schildern ihren Kampf
Es ist schon mehrfach an dieser Stelle erwähnt

worden, daß deutsche Künstler das Gesicht dieses
Krieges aus unmittelbarem Erleben in Bildern
und Zeichnungen prägen, um sie späteren Ge¬
schlechtern zu überliefern. Auch deutsche Künstler
sind an den Fronten , um auf den Schlachtfeldern
zu zeichnen, inmitten der Soldaten ihre Gesichter
zu schauen.

Nun hat die von uns schon so oft gerühmte
führende deutsche Kunstzeitschrift Die Kun st
im deutschen Reich", herausgegeben von
Reichsleiter Rosenberg im Zentralverlag der
NSDAP., Franz Eher Nachf . , München , in ihrem
Februarheft viele Bildwiedergaben veröffentlicht
aus der Ausstellung ,Polenfeldzug in Bildern und
Bildnissen " , über die unsere Leser seinerzeit unter¬
richtet wurden. Die bekannten Künstler Franz
Eichhorst, Elf Eber, Ernst Vollbehr u. a. standen
ganz vorne im Einsatz der Propagandakompanien,
Wilhelm Petersen war sogar Landwehrsoldat,
Wolfgang Willrich malte unsere U-Boot-Männer,
um einige zu nennen.

Es sind Künstler, die seit vielen Jahren heraus¬
ragen, da sie schon immer dem Soldatischen und
Heroischen verpflichtet waren. Franz Eichhor st
gar malt zum zweiten Male nach 25 Jahren den
Strieg, er begleitete damals den Einsatz des
Marineforps in Flandern und Frankreich mit ſei¬
nem Zeichenstift und ist allen Seesoldaten und Ma¬
trosen jener Flandernzeit ein guter Freund , weil
er schon zu einer Zeit, als mancher Maler den Sol¬
daten verfitschte , ihn so malte, wie er wirklich war,
dachte und fühlte. Er ist auch im Bolenfeldzug sich
selbst und seiner Kunst treu geblieben , ja, wir
fönnten seine Bilder aus tausenden erkennen, da
er immer bei verdeckten Tönungen als Stimmungs¬
ausdruck schicksalsgeballter Tage flar und wahr
malt , sauber und schlicht.

-
Die Aquarelle von Elf Eber , die Zeichnungen

von Wilhelm Petersen unverkennbar nordi¬
scher Art oder die von Otto Engelhardt =
Seyffhäuser, find ebenso soldatisch straffe, knappe ,

aber dadurch gerade so anschauliche Schilderungen
vom Gesicht des Krieges. Alwin Stüß er malt
flächiger , und Ernst Vollbehr, auch ein alter
Bekannter aus dem Weltkriege , findet lichtere Töne,
wie wir sie von seinen Bildern des letzten Jahr¬
zehnts her kennen . Die Porträts der U -Boot¬
Männer von Wolf Willrich sind in Wilhelms¬
haven schon gut bekannt und schmücken sicher schon
manches Heim, einige Köpfe, wie der Priens, sind
in diesem Heft veröffentlicht.

Soldatengesichter fanden wir auch in der be=
fannten ,,Leipziger Illustrierten",
Verlag J. J. Weber-Leipzig . Leutnant Werner
Knoth zeigt das Gesicht des deutschen Generals .
Wir blicken in energische Gesichter der aus dem
Bolenfeldzug bekannten Generale, sehen vergeistigte

Der Orgelmeister
des nordischen Raumes.
Im 7. Orgelfonzert in Kriegszeit

Organist Hackstette gibt am Sonntag um 20
Uhr in der Banter Kirche sein 7. Orgelfonzert
mit Werfen von Diedrich Buxtehude,
dem Meister des nordischenRaum e s.
Nehmen wir die Städte Lübeck und Kopen=
hagen als Brennpunkte einer Ellipse, deren
Achse auf der einen Seite über Hamburg und
Bremen hinaus , auf der andern in das südliche
Schweden hineinwächst, so haben wir damit eine
Landschaft, die geographisch, handelspolitisch,
fulturell, in ihrem geistigen und rassischen Gesicht,
in ihrer konfessionellen Lage und ihren politischen
Beziehungen eine Einheit bildete. Buxtehude war
der Musiker dieses Raumes . Seine Werke sind
besonders groß in den freien Formen. Seine
Orgelsachen sind Toccaten, manchmal heißen sie
auch Präludien, ihre Form ist der Improvi
sationsstil : Aus der präludierenden Toccata ent¬
wickelt sich in großartiger Fantasie die Variations¬
fuge. Von den vorbachischen Orgelmeistern war

HJ.-Gefolgschaft 1/59 (Arngast , Oldebrügge). Antre
ten der gesamten Gefolgschaft am Sonntag, 14. 4., um
8 Uhr auf dem Plaz vor dem Polizeipräsidium zum
Einsatz für die Metallsammlung . Frühjahrswaldlauf
verschoben .

HJ.-Gef. 16 (Kopperhörn , Scheidens , Hansa). Sport¬
lehrgang und Waldlauf müssen verschoben werden . Die
ganze Gefolgschaft am Sonntag, 8 Uhr , vor dem
Herbert-Norkus -Heim. Uniform , soweit vorhanden ,
sonst älteren Anzug. Einsatz bei der Metallsammlung .

HJ.-Motorgefolgschaft 2/59. Sonntag tritt die ge¬
samte Gefolgschaft (einschließlich der überwiesenen
Pimpfe) um 9 Uhr vor der Admiral-Scheer -Schule an.
Für den Frühjahrsgeländelauf ist Sportzeug im Brot¬
beutel mitzubringen . Antreten der Führerschaft bereits
um 8.30 Uhr.

willen dieser Führer deutscher Armeen. Mit Bil¬
dern und Zeichnungen werden wir eingeführt in
die Aufgaben des deutschen Generalstabes und des
Ersatz -Heeres, ein Beitrag von General v. Metzsch,
,,Der deutsche Soldat von heute" , ist mit ausge¬
zeichneten Zeichnungen von Rudolf Lipus illu¬
striert , der das Soldaten- und Kämpferleben ein¬
gefangen hat. Ernst Vol I be hr finden wir hier
mit Aquarellskizzen vom Bollwerk im Westen".
Wolf Willrich hat einen Stoßtrupp begleitet
und diesen Einsab in packenden Bildern mit dem
Zeichenstift festgehalten.

Man sieht , daß auch die Maler unter die Sol¬
daten gegangen sind. Was sie jetzt schon schafften,
ist der erste Eindruck des Fronterlebnisses, später
aber werden sie, weil sie dabei waren,
das große Epos deutschen Soldaten und Helden¬
tums in größeren Werken der Nachwelt übergeben.

Hermann Ahner.

MHJ.-Stamm 59. Heute nachmittag, 15 Uhr, Antre¬
ten sämtlicher freien Igg. im Arbeitszeug , Rüftringer
Brücke . Spaten und Schaufeln mitbringen . Achtung!
Waldlauf am 14. fällt aus . Dafür tritt der gesamte
Stamm einschließlich S3. in Uniform 8.30 Uhr Bis¬
mardplas an. Dortselbst Einteilung zur Metallspende
und Bootsdienst .

BDM.-Mädelgruppe 1/59. Alle Mädel einschließlich
der überwiesenen Jungmädel morgen um 10 Uhr beim
Parkmittelweg . Probe für den Elternabend .

Jungmädelgruppenführerinnen . Sämtliche Jung¬
mädelgruppenführerinnen treten morgen , 8.30 Uhr,
mit Turn- und Trainingszeug auf der Stadtpark¬
wiese ant

Buxtehude das einzige Genie. Wir hören Prä =ludium und Fuge, G - Moll, Passa =caglia , D - Moll , Choralfantasie ,Ciaconna, E - Moll und Präludium ,
Fuge und Ciaconna , C - Dur. Dauer ca.4 Stunde, Eintritt frei.

Was bringt

Gasmastenverkauf in Voslapp . Die Ortsgruppen¬
amtsleitung der NSV. Voslapp macht darauf aufmert¬
sam, daß am Sonntag von 9.30 bis 12.00 Uhr in der
Schule an der Hunrichstraße Gasmaskenverkauf ſtatt¬
findet . Die Volfsgenossen werden gebeten, ihren Be¬
darf an Gasmasken nunmehr restlos zu decken, da vor¬
aussichtlich ein weiterer Verkauf nicht stattfindet .

der Reichssender Hamburg ?
Elly Ney und das Große Orchester des Reichs¬

senders Hamburg unter Leitung von Eigel Kruttge
spielen am Sonntag, 14. April, 11.30 Uhr, das Konzert
B-Dur von Brahms. Einführende Worte von H. W.
Kuhlenkampff.

Verkauf von Voltsgasmasken in der Ortsgruppe
Bant. Am Sonntag von 10-13 Uhr findet in der Aus¬
gabestelle Adolfstraße 29 der leßte Verkauf und die
Ausgabe von Voltsgasmasken , auch Kindergasmasken ,
statt.

Herbert Heinemann (Klavier) wirkt mit als
Solist im Mittagskonzert am 15. April , 12 Uhr . Die
Leitung des Konzerts hat Adolf Secker.

Ingrid Flentjen (Sopran) und BernhardJatschtat (Bariton) singen am 15. April , 15.30
Uhr, Lieder von Brahms.

"

w
w

w

www

Die Deutsche Arheitsfront

NSG. Kraft durch freude"
(Die hier folg Mitteilungen gehören zum Anzeigentei!)

Abteilung Sport. Stizunft . Am Sonntag, 14. 4. ,
Radfahrt nach dem Urwald . Abfahrt 8 Uhr vom neuen
Rathaus. Jeden Montag von 20-22 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Städtischen Mittelschule, Roonstraße .

Eine Hörfolge aus dem bäuerlichen Leben im Kriege
on Seinid Benzen wirdunter dem TitelAlle Mann padt mit an !" am 15. April,

17.30 Uhr, unter der Spielleitungvon Hans Mahler im
Reichssender Hamburg aufgeführt .

Verdunkelungszeit. Von Sonnabend, 13. April ,
20.53 Uhr, bis Sonntag, 14. April, 6.00 Uhr.

Verdunkelungszeit. Von Sonntag, 14. April,
20.55 Uhr, bis Montag, 15. April , 5.58 Uhr.

Mondzeiten und Hochwasser am 15. 4.
Monduntergang : 2.40 Uhr , Mondaufgang : 11.58 Uhr
Hochwasser 6.34 u . 18.48, Niedrigwasser 0.17 u. 12.36

Bruno Misch e (Bioline) ist der Solist im Nach¬
mittagskonzert am 16. April, 15.30 Uhr.

Worte und Klänge vom deutschen Gemüt kommen
unter dem Titel ,,Du meine Se ele , du mein
Herz", am 16. April, 17.10 Uhr, im Reichssender
Hamburg zur Sendung. Die Spielleitung hat Dr.
Adolf Winds .

Karl Bobzien und das Kammerorchester des
Reichssenders Hamburg unter Leitung von Eigel
Kruttge spielen am 16. April, 21.30 Uhr, Mozarts
Konzert G -Dur für Flöte und Orhester.

Die Sendereihe
ten der Frau com Schaffen und Wir.

bringt am 17. April, 16.45 Uhr,
ein Lebensbild von Rebekka Claudius , der Gattin des

Wandsbeker Boten" Matthias Claudius ."
Das Strub - Quartett ist in dieser Woche zwei¬

mal zu Gast im Reichssender Hamburg , am 17. April,
21.30 Uhr , mit dem Streichquartett E-Moll von Sme¬
tana, und am 19. April , 17.45 Uhr, mit der italieni¬
schen Serenade von Hugo Wolf und Haydns ,,Lerchen¬
quartett".

Alexander Welitsch (Bariton) ist Solist im Nach¬
mittagskonzert am 18. April , 15.30 Uhr.

Erfrischende Grobheiten bringt die BunteStunde" des Reichssenders Hamburg am 18. April,
17.10 Uhr. Das Manuskript schrieb Gert Sascha. Die
Spielleitung hat Dr. Günther Bobrik.

Boltsmeisen aus Spanien, Rußland , Flan¬eifendern und Irland singt der Hamburger Rundfunkchor
am 18. April, 17.55 Uhr .

Rupert GI a witsch (Tenor ) wirkt mit in den
Sendungen am 18. April, 20.50 Uhr und 21.30 Uhr .

Die Sendung ,,Von Künstlern und ihremWert" am 19. April, 18.30 Uhr, ist dem heimischen
Dichter Konrad Beste zu seinem 50.Geburtstage ge¬
widmet.

Gedichte und Lieder der Zeit sind zu
der Sendung ,,Wir haben Grund zu danken und zu
beten" vereinigt , die am 19. April, 21.30 Uhr, gesendet
wird. Sprecher ist Harry Moß . Es singt die Rundfunk¬
spielschar der H. unter Leitung von Reinhold Stapel¬
berg.

,,Herz, aufglühe bein Blut". In der besinnlichen
Stunde des Reichssenders Frankfurt ,,Herz, aufglühe
dein Blut", am heutigen Donnerstag, 11. April, 18.25
bis 19.00 Uhr, tommen Proben aus dem Schaffen des
Kriegsdichters Erhart Wittek zur Sendung. Das Ma¬
nuskript schrieb Ernst Nebhut .
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kurier-klein-Anzeigen
Unternehmen der öffentlichen Hand sucht

fleißige Anfängerin
geübte

Maschinenschreiberin
perfekte
Stenotypistin

Bezahlung nach TO. A. Bewerbungen
unter 132 an den Kurier".

Perfekte

Stenotypistin
für Büro Wilhelmshaven sofort gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften erbeten an
Bau-Gesellschaft d. Niedersächsischen Handwerks

m.b.5.
Zweigstelle Wilhelmshaven, Peterstraße 4.

Gesucht werden für Angestelltenheim:
3 Zimmermädchen
2 Küchenhilfen
1 Gerviermädchen

Bewerbungen find zu richten an Dipl.-Ing.
Grauert, Nordseebad Langeoog.

Hausgehilfin
für ländlichen Arzthaushalt sofort bei gutem
Lohn gesucht. Angebote unter G. 657 an Kurier

Gesucht sofort oder später

1 Verkäuferin
1 Lehrmädchen
Persönliche Vorstellung am 16.
4, 40 ab 10 Uhr.

Kaisers Kaffee -Geschäft
Wilhelmshaven , Gökerstr . 83.

Perfekte Stenotypistin
auch für allgemeine Büro¬
arbeiten, zu sofort gesucht.

Bewerbungen mit Lichtbild,
Lebenslauf und Gehaltsan¬
prüchen erbeten an

Gema
Gef. für elektroakustische und

mechan. Apparate m.b.H.,
Montagebüro Wilhelmshaven,

Ostfriesenstraße 15.

Kinderliebe

Hausgehilfin
modernen Etagen-Haushalt ge¬

ucht.

Eddicks, Göringstraße 30 I.

Gesucht zuverlässiger

Kutscher
Ernst Eggers

Baustoff- und Holzhandlung
Bülowstraße 7 Ruf 1111.

Wir suchen auf sofort oder
päter einen

Kundschafts¬
dekorateur

Teppich und Gardinenhaus
Bind & Bergmann

Marktstraße 61.

Sezer
shilfe nach Feierabend, und

Gelferin
dyt.

Karl Schneegaß .
Brinz-Heinrich-Straße Nr. 14 .

Besucht zu Mai ein

Mädchen
otunter 16 Jahren.
huer Adolf Behrens
Echönengroden , Post Boslapp.

Freundliche, fau¬
bere

Hausgehilfin
für 4- oder gan¬
zen Tag oder

Reinmachefrau
ein bis zweimal
wöchentlich
jucht.

ge=

Iwersen,
Danziger Str. 17
Waschfrau f. klei¬
nen Haushalt ge=
sucht. Krüger,
Saarbrücker Str.
10.

Kinderlieb.Schul.
mädchen zur Be¬
aufsichtigung ei
nes zweijährigen
Jungen f. einigeStunden am Ta¬
ge gesucht. Vor¬
zustellen b. Frau
A. Dehme, Her
bartstraße 24a.
Hilfe im Haus¬
halt für einige
Tage in der
Woche gesucht.
Frau Schwarz,
Hegelstraße 28.

Meister
für Kraftfahr¬
zeug-Reparatur¬
Werkstatt suchen
bei gutem LohnBundgaard

& Sohn
Bremen.

Welche Schnei¬
derin oder Frau ,
ändert Damen¬
garderobe um ?
Angebote unter
G. 592 an ,, u-
rier".
Mädchen von 14
bis 16 Jahren zu
Mai für 2 bis
34 Tag gesucht,=

Frau Harms ,
Schillerstraße 11 ,
Gartenhaus .

Tüchtige Aufwar.
tung gesucht.
Genrich Göring¬
Straße 16.

Nach Hamburg

Tüchtige
Dachdeckergesellen

für große Baustelle in Varel
i. D. gesucht. Bewerbung mit
Lohnforderung und frühestemEintrittstermin an
Kathr. Meyer, Hannover:

Linden, Kaplanstraße 11.

Bürohilfe
für fofort gesucht. Buchhal=
tungskenntnisseerwünscht.
Wilh. Nilges, Bücherrevisor

Stadtparkallee 2 Ruf 2584-

Hausgehilfin
sauber, perfekt im Haushalt
und Kochen, zum 1. Mai oder
ſpäter gesucht.
Stromberg, Gökerstr. 47

Wir suchen mehrere junge
Näherinnen

(ungeübte werden angelernt),
mehrere

Heimarbeiterinnen
eine weibliche Kraft

3.Anlernen als Zuschneiderin,
1 männlich. Lehrling

Nordd. Müßenfabrit
M. Schlöffel

Wilhelmshavener Str. 88.

Bauschreiber
(feine Lohnbuchführung)

für Baubüro Fedderwarder =
groden sofort gesucht. Bewer¬
bungen an

Bau-Gesellschaft
des Niedersächsisch. Handwerks

m.b.H.
Zweigstelle Wilhelmshaven

Peterstraße 4.

Bußfrau zum
Reinigen unsererBüroräume
einige Stunden
vormittags ge=
sucht. Wir & Lie¬
senhoff , Beter¬
straße 36.
Wer besorgt die

Kaufmann , Anfang der 40er
Jahre , sucht Stellung zum so¬
fortigen od. spät. Antritt. Gefl.
Angeb. unt. G. 590 an Kurier.

Als Nebenbeschäftigung über¬
nehme sämtliche

Wäsche einesAngärtnerische Arbeitengestellten ?Wasch¬
pulver wird ge=
tellt. Angebote
unter G. 641 an
Kurier"

Ersaßarbeiter für
Schlachthof in

Daverstellung
gesucht.
bote

Ange=
unter G.

626 an ,, urier"

Neuanlage und Bepflanzung .
Täglich von 13.30-15.30Uhr.

Hermann Bohlten
Kreuzstraße 30.Gärtner

Kellner-Ehepaar
sucht Büfett

Aeltere Frau
ur Führung

eines Haushalts
bei älteremHerrn
gesucht. Ange=
bote unter G.
625 an ,,Kurier" Zigaretten - Ver- Hilfsarbeiter

fäufer sucht für sucht NebenbeJunges . Mädel einige Tage in schäftigung,gleichals Haushalts- d. Woche eine Ne- welcher Art, abhilfe gesucht. benbeschäftigung . 16 1hr, Sonn¬Snof Ketten Angebote unter abends ab mit¬
Straße 23. G. 653 an Kurier tags, ev. auch

auf Rechnung mit Servieren
oder Kantine. Angebote unter
G. 89 an den ,,Kurier".

Reinmachefrau Bäckergeselle sucht sonntags. Ange¬
in den Nachmit 633,.Kurier".bote unter G.

täglich 1 bis 2 abStunden oder 1- tagsstunden
bis 2mal wöchtl .
gesucht. Kron
prinzenstraße 9,I, lints .

Verloren
14 1hr Arbeit
in Feinbäckerei
oder Kondito
rei. Angebote Braune Brief¬unter G. 628 an tasche mit wichti¬,,Kurier".Saubere Wasch¬ gen Papieren am

frau sowie Mor- Rüstiger 70jäh- Sonntagabend i.
genhilfe ein bis riger sucht Be- Siebethsburger
zweimal wöchent - schäftigung als Hof" verloren.
lich gesucht. Süß- Wächter oder Der ehrliche Fin¬
mann, Hambur- Schrankenwärter der wird gebeten ,
ger Straße 19. Angebote unter diese gegen gute

G. 634 an ,,Ku- Belohnung abzu¬Junge rier". geben bei P.
Hausgehilfin Dohm, Lager Eb¬3wei Kraftfah- feriege 2, Stubeod. Pflichtjahr- rer, olle Klaffen, 58.

mädchen
sofort
1. Hausgehilfin
vorhanden . Kie¬

Erdg.

suchen Nebenbe¬
gejucht ichäftigung,gleich Herrenfahrrad

welcher Art , ab verloren (Marke
17 Uhr u. sonn- Brandenburg)

ler Straße 19, tags . Schyd- mit Ballonberei
lowski, Schüßen- fung u. Kinder¬
hof 3/9. fattel. Thomas,

Bordumstr . 2.
Waschrau Schneider sucht Klein¬Nebenbeschäftiund Pugfrau

gesucht.
Frau Franke,

gung auch außer Anzeigen
Saus Angebote

,,Kurier".

Jüngeres Tag zum 1. Mai sau¬ Für mein Büro suche ich noch
mädchen von älbere, kinderliebe einen männlichen oder weiblichen
terem Ehepaar Hausgehilfin ge¬
gesucht. Dietrich sucht, Prinz- möglichst mit Stenographie- und Prinz - Heinrich- unter G. 622 an
Carstens ,Knorr- Heinrich-Str . 20, Schreibmaschinenkenntnissen.
straße 6. II lints.

Zeitungs¬
trägerinnen

gesucht

WilhelmshavenerKurier

Suche zwei

Pflichtjahrmädel
von 14 bis 18 Jahren.

H. Harms
Depenhausen b. Hooksiel.

Für meinen kleinen Haushalt
Hausgehilfin

für den ganzen Tag gesucht.
Elly Kühnast, Peterstraße 4,

Bildniswerkstätte.

Junges Mädchen
3. Anlernen für mein Lebens¬
mittelgeschäft gesucht.

Bernhard Backer
Nachf.

Jnh.: Hermann Janssen
Werftstraße 9 Telefon 374.

Hausgehilfin
für 4 oder ganzen Tag ge=
sucht.

Schönwald
Peterstraße 62 I.

Hosenschneider
in Nebenbeschäftigung gesucht.
Angeb . unt . G. 691 an Kurier.

Lehrling

Dr. Bohne
Rechtsanwalt und Notar

Marktstraße 55 1
Wohn. Bismardstr. 112, Ruf 286.

Zum 1. Mai tüchtige

Hausgehilfin
gesucht.
Freg.-Kapt. Schulz, Adalbert¬

straße 12.

Gesucht auf sofort eine im
Kochen erfahrene

für

Hausgehilfin
Rudolf Winninger

Alter Frig"
Bismarckstraße 71.

Hausgehilfin
-Tag oder ganz zum

1. Mai oder später gesucht.
Jaursch, Kieler Straße 21

(Neubau) .

Tüchtiges

Büfettfräulein
auf sofort gesucht.

Rudolf Winninger
Alter Friß“

Bismarckstraße 71.

=
Straße 41.

Stellengefuche

Helfer in Steuer¬
sachen

nue
gegen bar

Hypotheken
2 mal 10 000 RM ,
1 mal 6 000 RM .
1 mal 5 000 RM.
1 mal 3 500 RM.übernimmt Er¬

ledigung fauf=
männischer An- 5% Zinsen auf erste oder zu
männischer An- 6% Zinsen auf gute 2. Hypothekengelegenheiten, zu vergeben.Buchführung ,
auch Lohnbuch=
haltung und

Schriftwechsel.

Wilhelm Willms.
Hypothekenmakler

Wilhelmsh. Straße 17 - Ruf 444 .

Angebote unter 5000-6000 KM. Kleine Kosten
G. 273 anu- auf 2. Hypothet, große Leistungen,rier".

Kaufmann,

Stadtgrundstück,
sofort gesucht. die Merkmale der
Angebote unter Kurier" . Klein.

30
G. 637 an Kurier anzeigen.Jahre, sucht Be¬

schäftigung für
halbe Tage (Bükirchliche Nachrichtenro, Lagerist, Rei¬
sender) .
bote unter G. 578
,,Kurier".

Ange- Kath. St.-Willehad-Kirche (Prinz¬
Heinrich -Straße) . Hl. Messen : 6,
7 , 9, 10% Hochamt, 2 Christen¬
lehre, 20 Andacht.

Tüchtige Frau,
im Haushalt er¬
fahren , sucht Be¬
schäftigung , mög¬
lichst bei älteren
Leuten, auch zum
Schlafen. Ange¬
bote unter G. 583
,,Kurier".

Voslapp : Hl. Messen : 8 und 9½.
Gemeinschaft der Siebenten -Tags¬

Adventisten. Sonntag, den 14. 4.,
4.00 Uhr nachm ., Bibel -Andacht.
Missionssaal: Börsenstraße 116
(Gartenhaus ).

Verschiedenes
Suche Nebenbe Auto - Verdeckeschäftigung als
Kraftfahrer.Füh
rerschein Klasse 1
und 2.

Kabriolettverdecke , Staubhüllen ,
Schonbezüge

Alfred Heinrich Heyne87, Fernruf 1094Dobrauz, Müh¬

1 Bote Bejucht für so- lenweg, Lager 3.
fort fleißiges,

auf sofort oder sauberes Mäd- Junges Fräulein
später gesucht. chen zum Wä- sucht Stellung
Union-Wäscherei schefalten . Heiß- als Kontoristin .
Kasinostraße 8. mangelbetrieb Angebote unter

Suche für 2 his 3 r. . Naumann G. 613 an ,, u-
rier".Halbtage in der Neue Str. 13.

Woche eine Rein- Pußfrau für 3-
machehilfe . Bis- räumige Neu- Kaufmann , per=

marckstraße 71, II bauwohnung ein¬ fetter Buchhal
rechts . bis zweimal wö- ter u. Maschine¬

chentlich gesucht. schreiber , sucht
Frau oder Mäd- zu erfragen nach für die Abend¬

stunden Neben=chen für bor 6 11hr tom=
mittags gesucht. Brook-Str. 40, beschäftigung.

Angebote unter
G. 596 an ,,Ku=

Anger, Peter I, lints.
Straße 16.

Reinmachefrau rier".
Welches berufst . für wöchentlich
Frl. oder Witwe einen Tag ge- Buchhalterin, 21
würde in frauen- sucht. Peterstr . 7, Jahre , sucht Stel¬
loser Wohnung Erdgeschoß links. lung zum 1. 7.
i. d. d. 40, eventl. 1, 10.
Haushalt über- Hausschneiderin (Kenntnisse
nehmen. Zimmer für Damen- und Stenographie u.
vorhanden. An- Kinderkleidung Schreibmaschine)
gebote unter G. gesucht.

3 fausgehilfinnen b. Freizeitb
zum 1. 5. gesucht.

Hansa-hotel
in

Für empfindliche Füße
schöne, bequemeSchuhe

im Schuhhaus Lübben
Marktstr . 88

Aus Restbeständen noch einige
Marken-Staubsauger
fabrikneu, sofort lieferbar, ge¬
gen Kasse abzugeben.
Heimhelfer -Verkaufsbüro
Hamburg 36, Königstraße 7/9

Ruf: 34 34 67.

Isol. Leitungen
nur gr. Mengen

Kühlanlagen
Isolierungen

aller Art, liefert kurzfristig

Hermann Buß
Roonstr. 115aKnorr Angebote unter

652 an Kurier".straße 11 , II Its. ' G. 656 an Kurier ]
Tel . 751

Schleifmunder Büromaschinen.

46,

(Homunkulus) Fachwerkstatt
DRGM. Noch Aug. Müller
einige Wiederver- Feinmech.-Meift.
fäufer gesucht. Börsenstraße
Generalvertretg . Werfft. Grenzstr

W. Vockenroth , 26. Anruf 1446 v
Peterstraße 104, 7-18 Uhr werkt.
Ruf 1381.

Für Möbeltransport Wilhelms¬
haven nach Wien
wird Partner ge¬
jucht . Frau Bez¬
denta, Theilen¬
straße 6.

Wer leert Abort¬
grube? Retlefs,
Ebferiege 58.

GebrauchteMöbel
zu kaufen gesucht

Schurigt,
Roonstraße 121.

Familien¬

Maschine
entzwel¬
ruf
Rompa
herbei !

Schloßstr. E
Ruf 357

Wer fährt nach
undHamburg

bringt einige
Anzeigen Möbelstücke nach

in den Wilhelmshaven
an? F. Peter,Kurier mütertr. 19a.

Bekanntmachungen

Wilhelmshaven
Das Rathaus

ist am Montag , 15. d. M., von 13 Uhr an wegen
Entgegennahme der Anträge auf Kohlenbelieferungin den Schulen geschlossen.

Wilhelmshaven, den 12. April 1940.
Der Oberbürgermeister. Dr. Müller.

Betr.: Hausbrandbevorratung
Termin für die Abholung der Formblätter:

Heute (Sonnabend) 16-19 Uhr an den Stellen,
bei denen sonst die Lebensmittelfarten abgeholt
werden.

Mitzubringen bei der Abholung : Grüne Aus¬
weiskarte des Haushaltungsvorstandes und die
grüne Ausweiskarte der Familien, die zur Unter¬
miete wohnen.

Vor Ausfüllung der Anträge diese Bekannts
machung genau lesen , ebenso die im lokalen Teil
erschienene Veröffentlichung.

Termin für die Ablieferung der Formblätter:
Montag, den 15. 4. 1940, 16-19 Uhr, an den
Stellen, bei denen sonst die Lebensmittelfarten
abgeholt werden.

Mitzubringen bei der Ablieferung : Grüne
Ausweistarten für alle zum Haushalt gehörenden
Familienangehörigen !! Das ist erforderlich, um
die Zahl der von dem Haushaltungsvorstand an¬
gegebenen Personen prüfen zu können . Beachtung
ist dringend erforderlich, damit die Volksgenossen
sich unnüße Laufereien ersparen.

Nichtbeachtung der Termine führt zur ver¬
späteten Belieferung des Säumigen. Vor dem
Spätherbst ist damit dann nicht zu rechnen.

Die Wahl des Kohlenhändlers ist freigestellt.
Nach getroffener Wahl kann im Jahre 1940/41
der Kohlenhändler nicht mehr gewechselt werden.

Die Ausfüllung des Antrages gilt als feste
Bestellung bei dem gewählten Kohlenhändler.
Die bestellte Ware muß abgenommen werden. Der
Lieferanspruch des Verbrauchers beschränkt sich
auf die von der Reichsstelle für Kohle jeweils frei¬
gegebene Menge . Der Lieferanspruch gilt auch als
erfüllt, wenn art- und sortenähnliche Brennstoffe
geliefert werden. Der Verbraucher, der lagern
fann, verliert seinen Anspruch auf Lieferung,
wenn er die von ihm bestellten Brennstoffe nicht
in dem Zeitpunkt, in dem sie ihm vom Händler
angeboten werden, abnimmt .

Haushaltungen mit Einzelofenheizungen erhal
ten grundsäßlich nur ein Formular. Lediglich ,
wenn eine solche Haushaltung neben ihrem nor¬
malen Bezug über ihren Kohlenhändler auch noch
unmittelbar Gaskots beim Gaswerk kauft, kann
ihr ein 2. Formular ausgehändigt werden. Dieses
Formular ist zur Vermeidung von Doppelaus¬
lieferungen besonders gekennzeichnet .In dem Formblatt für zentralbeheizte Häuser,
Haushaltungen mit Stockwerksheizungenund zen¬
trale Warmwasserversorgungsanlagen , ist ledig¬
lich der Verbrauch von 1938/39 (nicht der Bedarf
für 1940/41 ) einzutragen. Die Festsetzung der zu¬
stehenden Menge geschieht durch das Wirtschafts¬
amt und wird den Kohlenhändlern in kurzer Frist
mitgeteilt .

Mehrzimmerkachelofenheizungen rechnen nicht
als Zentralheizungen , sondern als Einzelofen.

Als heizbarer Raum gilt nur ein Raum , der
mit einer Feuerstelle für die Verfeuerung von
Kohlen ausgestattet ist. Räume , die lediglich mit
einem Heizgerät für Gas oder Strom versehen
sind, rechnen nicht als heizbare Räume.

Die Anträge für den Koch- und Waschbedarf
in zentralbeheizten Häusern sind vom Hausbesizer,
Verwalter oder dessen Beauftragten für den Be=
darf ihrer Mieter auf der Rückseite des Formu
lars anzugeben.

Für zentralbeheizte Häuser mit bis zu zwölf
Haushaltungen ist für die Bestellungen von
Hausbrand für Wasch - und Kochzwecke unter allen
Umständen der Händler anzugeben, der das Haus
mit Brennstoffen für die Zentralheizung versorgt.

Für Einzelofenheizung darf grundsäßlich nur
ein Händler als Lieferant angegeben werden. Für
zentralbeheizte Häuser, Haushaltungen mit Stock¬
werksheizung und zentrale Warmwasserversor=
gungsanlagen können mehrere Händler gewählt
werden, wenn auf jeden Händler mindestens
40 Tonnen einer Brennstoff art entfallen. Solche
Verbraucher werden gebeten , die dazu nötigen
Formulare im Wirtschaftsamt , Rathausbaracke,
Zimmer 24, in der nächsten Woche von Montag
bis Mittwoch in der Zeit von 8-16 Uhr in Emp¬
fang zu nehmen.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
1 Punkt 1 Zentner gilt mit der Einschränkung,
daß 1 Punkt bei Braunkohlenbriketts für 1,25
Zentner und 1 Punkt bei Grudekoks ebenfalls für
1,25 Zentner gilt.

Es wird dringend empfohlen, für die Abholung
und die Abgabe der Formblätter nicht Kinder zu
schicken , sondern solche Personen, die über die
Verhältnisse im Haushalt genau im Bilde sind.

Wilhelmshaven , den 13 April 1940.
Der Oberbürgermeister / Wirtschaftsamt.

J. V.: Seiffe.
Jever

Die Verunreinigung der Rhynschloote durch Hin¬
einwerfen von Hausrat, Scherben und ähnlichen
Abfällen ist verboten, ebenso die Ablagerung von
Hausrat, Scherben und ähnlichen Abfällen auf den
Deichen und Bermen.

Uebertretungen werden mit einer Geldstrafe bis
zu 50. RM. bestraft.

Jever, den 12. April 1940.
Vorstand des III. Deichbandes .Ridlefs.
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Verkäufe

verkaufen. Delbild, neu,
Besichtigung am ohne Rahmen , Gut

unter

Wir suchen für einen Angestellten für den
1. Mai 1940

1 Zimmer
möglichst mit voller Verpflegung. Angeb . an die

Betriebsleitung der
Verkehrsgesellschaft Wilhelmsohaven m.b..

Luisenstraße5.

Kleine Wasch- Berufstätiges
wanne. Ange- solides Fräulein

unter G.zum Mitbewoh¬
646 an ,, urier" nen gesucht. Wo,Gebr . Herren- 1 Baar Kinder¬

fahrrad . Holter- schuhe, Gr. 28/29 , 1 Baar dunkel- fagt der Kurier .
mannstraße 51a. zu kaufen gesucht. blaue Hosen und Separates möbl.

Tuchkostüm, Angebote unter Schuhe, Gr. 42 , 3immer an sau¬Kinderwagen, 2
schwarz, Größe Wellensittiche m. G. 584 ,, urier". zu faufen Herrn .ge- beren
42, fast neu, zu Käfig zu ver- Gut sucht. Richter, Ennostraße 1, I,erhaltener 5, links.verkaufen. Ange kaufen . Mühlen- WochenendwagenSt. 44.Mühlenweg
bote unter G. 577 weg 16/6. zu kaufen gesucht. Zimmer zumt
an Kurier". Angebote unter Küchenschrank, Mitbewohnen f. Junges EhepaarGut erhaltenerRadio zu G. 599 ,, urier". 1,80X1,10 m, Wochenendfahrer sucht für Anfangver Korbfinderwagen
Taufen, 50.¬ für Gartenhaus frei . Schillerstr. Mai möblierteserhaltenezu verkaufen. Zu Gut
Bismardstr . 110, erfragen Annah Chaiselongue zu sucht. Schriftliche

zu kaufen ge12, Erdg. links. Zimmer, event!.
mit Kochgelegen¬

mestelle Burbach kaufen gesucht. mit Möbliertes Zim- heit. Eigene Wä¬Angebote
AngeboteRadioschaltuhr Bedeliusstr. 30. Angebote

G. 595 an Kurier Preis an Fre- mer mit voller sche.
richs , Fortififa- Vension und 2 unter G. 436 an

erhaltener tionsstraße 125. Betten zu ver- ,,Kurier".
Sonntag, 14 bis billig zu verkau- Korbfinderwagen mieten. Auskunft ] EheleuteJunge16 Uhr. König- fen Marktstr . möglichst mit Zu¬ ,,Kurier" suchen sofort einstraße 136, Erd- 22, II, links. behör, gesucht. Zimmer .
geschoß . Walther, Am 3räumige Woh- möbl

30 erstklassige
Schallplatten Seest., Blumenb., KleineAufschnitt- fofort . Auskunft rand. Angebote

mer, Werftnähe, 4.mietfrei .Stadt G. 520 an Kurier

(Odeon Gram- 311 verkaufen. mömaschine zu tau¬ Freundlichunter G. 314 an bliertes ZimmerMa- Wo, sagt ,,Kurier".mophon). fen gesucht. An¬ Kurier" .
rienstraße 6, Erd- ,,Kurier". von berufstätigergebote unter G. Möbliertes Zim¬
geschoß . gesucht.Anzug, Gr. 44/312 anurier". mer zu vermie- Kurier-Ferneut Dame

Angebote unterten. No, sagt der 1841-1842 3.388an SturierBettstelle m. Ma. 46, fast neu, zu 3u kaufen geurier".trage ver- verkaufen. Klug, sucht Bücher¬
Kriegs- Marktstr . 42, 1, schrank oder gan¬faufen.

opfersiedlung 9. links . zes Herrenzim¬
Kleiner Küchen- |mer. Angebotel

gut erhalten, herd zu verkau- unter G. 629 an (Marine od. Beamter ) mit tadel- sauberes Zimmer
Sonntag zu ver- fen. Grenzstraße ,,Kurier". losen Empfehlungen für einige Mo- mit zwei Betten,
Taufen. Stege 86 I, Mitte. Sommermantel nate zu vermieten. Bettwäsche muß Kochgelegenheit

5jähriges gestellt werden. Zu erfr. im Kurier. od. Küchenbenut¬

Kinderwagen,

zu vermieten

Delbilder Sportplatz 5. Möbliertes Zim- nung zum 15. Angebote

Der

mann, König- Elektrola-Gram- für
straße 162 . mophon, fastneu, Mädchen, Schuhe

mit vielen Plat- Gr. 27-28, Da¬
Wo, sagt menschuhe , Gr.3-PS.-Motor zuten.

verkaufen gegen der „Kurier". 36, zu kaufen ge¬
Höchstpreis . Er¬
183 ant

Suche für einen Zahntech¬
nifer möbliertes

Jimmer
Gilangebote erbeten an

Wilhelmshavener

=Wipla LaboratoriumWilhelm Schäfer
Mitscherlichstr . 36 Ruf 562.

unter Wir suchen für einen Polier
möbliertes

Vertrauenssache. Möblierte Zim- Ehepaar, Ange¬
mer mit Küchen-, Bad-, Gartenbe- stellter , sucht gut

möbliertes undnugung in best. Haus an Ehepaar

Garagen
sucht. Angebote zu vermieten.Gas=Rotes 3flamm.

zung auf längere
Zeit für sofort
oder Pfingsten.
Am liebsten in
Rüftersiel, Bo3¬

Kreuz zu zahlen. herd mit Bad- unter G. 631 an W. Schlüsselburg, Müllerstraße 20. lapp oder in der

Finke,
Kurier".

dunkelblauer Unter- u. Ober- 1

Kinderwagen zu hemden zu fau¬

ofen, 1 Babyforb
Roonstraße 18. 11.

Gin

=

Posten verkaufen. Wisch- fen gesucht. An¬

Marengo Bale=
tot, unterlegte
Figur, mittel¬
schwer, zu ver=
faufen. Dr.
Diehl Stiefel,
41, neuwertig,
gegen 43 oder
Damensportschuh

Käufe

faufen

Umgebung Don

Junges Ehepaar Fedderwarder¬
Mietgesuche sucht für sofort grøden. Zuſchrif¬

möbliertes Sim- ten an Fa. Holt¬

mer.

Zimmer
Baufirma Peter Kampen

Marienstraße 7.

Marinebeamter sucht gutes

möbl. Zimmer
(Nähe Rathaus). Angebote
unter G, 623 an den Kurier.

Wir suchen für einen unserer
Angestellten sofort ein
möbliertes Zimmer

Ingenieurbau
u. Wiesner

GmbH.Meyer
Wilhelmshaven, Gökerstr . 74

Ruf 2137.

Suche für einen jungen
Mann meines Geschäftes ein
möbliertes

Jimmer
Joh. Focken , Roonstr. 58

Ruf 571.

Berufstätige ,
alleinstehende

Kaufmännischer Suche 4räumige , ] Welche Dame
Woh¬Werstangestellter sonnige

sucht 3 bis 4- nung, möglichst wünscht mit mir zum Sichkennen.
räumige Woh- mit Bad lernen (vorerst) Briefwechsel und bei

Bin groß,
und

nung. Angebote Balkon . Gebe Zuneigung Heirat .
unter G. 635 an schöne, sonnige, schlank, gut aussehend, Ende 39

,,Kurier" Bräumige 1.-St.Jahre , selbständiger Geschäftsmann
mit mit größerem Einkommen undVer.Wohnung4räumige Woh oder auch ohne mögen, 3. 3. hier dienstpflichtig.

Was ich mir wünsche: Eine annung gesucht .
Angebote unter Mansardenzim

rier".
14räumige Woh- rier".
nung gesucht .
Angebote unter
G. 609 an ,, u=
rier" .

Heirat

G. 611 an " umer in Tausch. Schmiegsame, herzenswarme und

Angebote unterflugeFrau, über dem Durchschnitt
G. 643 anstehend, vielseitig interessiert, heite.

res, sonniges Wesen , die mir wirt.
lich eine Kameradin sein kann, gro.
Ben Wert auf gemütliche Häuslich.
feit legt und dabei doch nicht die
neue Zeit vergessend , große, gea35jähriges, blon¬

des Mädel , 1,75 pflegte Erscheinung, vollschlant , in
des Mädel, 1,75 eder Beziehung Dame, ohne über¬groß,. wünscht spannt zu sein. Vertrauensvolle

Anfragen mit Beifügung von Ganz.
aufnahmen, eventl. ohne Namens

Tausch
charaktervollen

Herrn fennenzu¬
Werft- lernenWelcher

angehöriger
tauscht eine 4räu¬

zwecks.

Dreis

späterer Heirat. nennung , unter G. 615 an Kurier.

Angebote unter
mige Wohnung . 624 an Kurier Aeltere, gebildete Einheirat
(42.00 RM.) ge= Dame mit Ver Wirkl. glückt. Che
gen 5räumige. Dame sucht die mögen wünscht mit gebildetem
Architekt B.Pund Bekanntschaft Herrn von 60 bis manne wünschtsoliden 65Jahr. in guter jugendl.Adolf Hitler-Str. eines
21 . Handwerkers od . Position, mit ei- Bigerin . HerzlAngestellten, Al- genem Heim, als NeigungAnbiete in Ber- ter 43-48 Ehekameraden entscheid. Näh. u.lin zum 1. 5. vd. zweda Heirat . kennenzulernen. . 82 durchfür später 4räu- Angebote unter Angebote unter Briefbundmige, fonnige G. 647 an ,, u-|G. 594 an Kurier
Wohnung Treuhelfmit rier". Meerane /Sa.Balton. Suche in
Wilhelmshaven

Mädel ,Junges
Alleinstehender 22 Jahre, 1,70

schlant,4 bis 6räumige Ingenieur,Mitte
gleichwert. Woh- 40, ar., schöne 3- groß,
gleichwert . Woh- 40, ar., schöne 3- wünscht aufrich¬

Woh¬nung. Angebote Bimmer

Kurier".
Bräumige

tigen Herrn in

allein

Anzuleihen

unter G. 565 an nung, in gesich. guter Stellung Angestellter sucht
Position , sucht kennenzulernen 200 RM. anzus

Monatid. Ib. Freundin. zweds späterer leihen.
Woh- Beruft . nett . Frl . RückzahHeirat. Aussteuerliche

mung Im Ben- oder Witwe ohne vorhand. Ernst- lung nach Vertrum der Stadt, Anhang erw. einbarung . Angemeinte Zu¬
Miete 21 geEpätere Heirat schriften mitBild, gebote unter G.gen 4 bis 5räu¬ erwünscht . 602 , urier".welches sofort zu=Wohnung Bildzuschriften rückgeihidt wird,mige
zu tauschen geunter G. 651 an unter G. 531 Ku¬sucht. Angebote Kurier".unter G. 586 an
„Kurier".

rier erbeten.

Junger Mann,
Auto

Motorräder
und3. 3. im Felde , 2 junge Herren,

Billige, sonnige, fucht Briefwech - 20 und 21 Jahre, Lieferwagen
neuzeitliche drei- fel mit einem tath.,Nichttänzer , faufen gegen bar

Woh netten,räumige jungen wünschen die Be- Bundgaard
nung im 1. Stod Mädel. Spätere kanntschaft zwei- & Sohn
von ruhigemmie . Heirat erwünscht er netter Mädel Bremen.
ter gegen gleiche Angebote unter zwecks späterer
zu tauschen ge- G. 579 an Kurier Heirat . Bildan- Adler Trump
sucht. Angebote gebote unter G. für 1100.- 31

unter G. 545 an Witwe, ohne An- 636 an Kurier" verkaufen. Ange
hang, berufs- erbeten.,,Kurier".
tätig, fath., fucht

Schöne Wohnung die Bekanntschaft Junger

unter

bote unter G.
644 onurier"

Mann, Tiere

Strohhüte aus newski, Kolberg. gebote unter G. Möbliertes Zimmer mit Küchen- hausen u. Esser,

pori. Saison bil- Str. 13, Erdg . 632 an ,,Kurier" mer oder Man- benußung . An- Fedderwarder¬
farde, auch teil- gebote unter groden.

lig zu verkaufen. links. Gut erhaltener weise möbliert, 605 ,Kurier". Leeres oder mö¬
H.Wegener (fri Gut erhaltener Kleiderschrank u. von jolidem Solider, älterer , bliertes Rimmer
her Buzgeschäft moderner Kin Kinderzimmer- Fräulein gesucht. rüftiger Jungge- gesucht. Angebote
M. Freudenthal ) derwagen zuverschrank zu kaufen Wäsche u. Ober- selle sucht möbl. unter G. 504 an
Wilhelmshavener faufen . W. Frei- gesucht. Ange- bett wird gezimmer . Ange- urier".Str. 72, Seiten¬ Uhland- bote mit Preismut, Angebote bote unter G.stellt.
eingang. Neuengroden,Straße 8. erbeten unter Gunter G. 627 an 640 an ,, urier" Rüsterfiel, Bos¬313 anurier" Kurier".

Ruhiges Ehepaar lapp. Für Fräu
Gut erhaltene 3wei im Büro jucht 1 bis 2 mö- lein dringend ſo¬
Kinderbettstelle tätige Schwestern blierte Zimmer fort oder später

mit Matraße zu suchen 1 bis 2 auf sofort oder möbliertesFast neues oder faufen gesucht. möblierte 3im- 1. 5. Angebote Goldschmied sucht Junges Ehepaar in Berlin, 5 Räu- eines nett. Herrn Alter 36 Jahre,tabell. erhaltenes 3immerStrubbe, Göfer¬ Angebote unter G. 642 an möbliertes Zim- sucht sofort zwei me , Bad, gegen im Alter bis 42 1,70 Meter groß,Geschäftsregal gesucht. Angebote mer.unter G. 618 an ,,Kurier".straße 104. Woh- JahrenNachricht Zimmer u. Küche kleinere gweds dunkelblond,oder Büfett zu unter G. 535 an an Goldschmiede- Angebote unter nung Größer. Schweinin Wil- späterer Heirat. sportliebend undfaufen (Schwarzbungesucht. Gut erhaltenes urier" . Ehepaar meister Staub, G. 573 an Kurier helmshaven oder Witwer mit Kind lebenslustig, hier 170 Pfund,sucht ,,Kurier".
39, zu vertau- Angebote unter Herrenfahrrad 2 möblierte oder möbliertes Zim Gut Umgegend gesucht angenehm. Nur fremdmöbliertes Roonstraße 90, (West- send zur Zucht,Angeboteleere Zimmer fo- mer für sofort. Bimmer Sofort Ruf 305. ernstgemeinte

fort oder später Angebote unter oder später ge- Junger
G. 550 an Kurier Ruschriften unter tem Gintommen, lapp, Hoffmann

falinger ) , m. gu- verkäuflich. Vos¬

Mann Dame sucht 1-von jungem Be- G. 603 ,,Kurier" fucht . Angebote sucht möbliertes bis 2-Zimmer Suche 3- bis 4- . 587 an Kurier sucht dieBekannt straße 7.
amtenehepaar ge Junges, berufs- unter G. 536 an 3immer, Hansa- Wohnung

erbeten.Woh¬im räumige schaft eines Ite¬
WellensittichWochenendwagen sucht. Angebote tätiges Ehepaar ,,Kurier". viertel, Nähe Stadtinnern. An- nung gegen 3- Junger Mann ben, netten Mä¬ weibchen zu tausfaufen, zu er=

G. 363 an Kurier gut erhalten, ge- unter G. 648 an sucht freundlich Beamtin sucht Krähenbusch.Angebote unter G. räumige Altbau- (Werftarbeiter ) , dels oder Witwe
fucht . Telefon ,,Kurier". möbliertes Zim¬ mö- gebote unter G. 571 an „Kurier" wohnungzu tau- 28 Jahre, solide, im Alter von 30 fen gesucht oder

schen. Angebote wünscht die Be- bis 36 Jahren gegen Hähne um

Wochenendwagen unter G. 690 an von alleinstehen- legenheit bzw. Angebote unter Gesucht 2 möbl. Küche für sofort Kurier".
späterer zutauschen. B.

Müller , Karlst4rädrigen Leiter¬ zu kaufen gesucht ,Kurier". der Frau zu 2 bis 3-3imm. , 539 , urier" Zimmerm. Koch- od. später gesucht.
netten Mädchens Heirat . Angebote,

wagen, 3 bis 5 6, I.mitAngebote unter gesucht. Wohnung . An¬ späterer möglichstzwecks
Zentner Trag G. 574 ,,Kurier". Gut erhaltener mieten unter Biete 3½-3im¬

zuzuschriften an gebote unter G. Leerzimmer oder gelegenheit von Angebote
frait, Schließtorbberfauft
Fischer , Jach- Gut erhaltenes faufen gesucht. Peter, Mül- 597 an ,,Kurier" möbliertes Zim- Cheeraar, Betten G. 538 ,, urier" mer-Wohnung , Heirat. Angebote Lichtbild (zurück)

1. Stock, m.Bad unter G. 530 an unter G. 549 an
An- lerstraße 19a. mer von jungem und Wäsche vor= Vier Zimmer- und Kochnische; „Kurier". Kurier".

mannstraße 18. Damenfahrrad Angebote Suche ein 3im Ehepaar gesucht. handen. Ange Wohnung gesucht. Suche sonnige 4- Solides Stundenhilfe für
mer (2 Betten) Evtl. auch Haus - bote Annahme¬ Fräu¬zu kaufen gesucht, nahmestelle Bur
mit Kochgelegen = Angebote

Angebote unter bach, Zedelius - 2 junge, berufs¬ unter bis 4½-Erdge- lein, 24 Jahre Handwerker, 37 zwei Tage inder
Gas¬3flamm . tätige Damen haltsübernahme stelle Rothe, Lui¬

heit. Angebote oder Betreuung senstraße 21.
G. 575 an Kurier schoß oder 1.- alt, 1,70 groß, Jahre,Thüringer,

herd mit Back . 311 an Kurier traße 30.
fuchen nettes unter G. 614 an irgendwelch . Art, sucht Stock-Wohnung . fath., aus einem wünscht die Be- Siemer, Schul

vorrichtung und 2 gut erhaltene Höhensonne (Dri- Bimmer oder Kurier" Reichsangestelltersofort oder später (Nur Werftan- gutem Hause, kanntschaft eines traße 55.
Volksbadewanne Steppdecken und ginal Hanau), Wohn- u.Schlai¬ Angebote unter sucht 4- bis 5-4 bis bräumige gehörige). Ange- wünscht die Beanetten Mädchens Wer erteilt o
wegen Playman- 2türiger Kleider - Modell SR 300, zimmer zu so- Möbliertes Zim- G. 560 an Aurier Bimmer Woh- Wohnung. Evil. bote unter G. tanntschaft mit im Alter von 30 jährigem Jungen
gels billig zu schrank zu kaufen zu kaufen ge- fort nder 1. 5. mer sofort von !Junger Mann nung. Angebote durch Wohnungs- 638 an ,, urier" einem großen bis 35 Jahren Unterricht
verkaufen. Gö gesucht. Preisan- sucht. Preisan- 40. Angebote jungem Fräulein sucht möbliertes unter . 64 an tausch nach Ham¬
ferstraße 134, I, gebote unter G. gebote unter G. unter G. 607 an gesucht. Ange- Rimmer bis 15. Kurier".
lints. 588 an , urier". 654 an ,, urier" ,,Kurier" .

schen . Börsenstr.
66, II, rechts .

Thalysia-Korsett
48, neu , zu ver¬

fragen im ,, u
rier" .

H132e/40

G. 537 an Kurier zu ge=
sucht. Angebote

Kinderdreirad m. unter G. 315 an
Rettenantrieb zu ,Kurier".
faufen gesucht.
Angebote unter

freundlichGut erhaltener 281, Angebote Leeres Zimmer mer mit Kochge- bliertes Zimmer. 655 on „Kurier" 4 Zimmer und unter G. 639 an fanntschaft eines zweds

Was
ift hier
passiert ?

Auch in thren Rüchentüchern foerden Sie wahrscheinlich fchabhafteStellenent
Decken,wenn Sie ein Vergrößerungsglas zurHand nehmen. Dasfinddie folgen
unachtfamer Reinigungvon Meffern : Die Klinge hat dasGewebe verlegt! Ja - fo
kanndie guteWäsche vorzeitigkaputt gehen ! AberUnporfichtigkeiten laffen fich

vermeiden . Viel Ichlimmer dagegen find Schäden, die durch den Ralk im harten
Waller verurfacht werden!
Ein wirklamerSchutz dagegen ift henko Bleich -Soba, die ja auch zum Eine
weichen der Wäsche verwandtwird! VerrührenSiejedesmal30 MinutenporBea
reitung der Walchlauge einigehandvoll fenko Bleich -Soda im Walchivaller.
Der Schädlingfalk wird dadurch unwirklam gemacht, lo daß keineSelfe pere
loren geht, außerdemwird die Wäsche gefchont und die Walchkraft des Watche

pulvers voll ausgenutzt.
Wirbemühenuns nachbeftenKräften, der mefentlich gefteigerten nachfragenachunferenErzeuge
niffengerechtzu perben, bittenaberumnachficht, wennuns dieszurBeltnichtin allenFällenmöglichift.

Gutschein für hoftenfreie3ulendung der aufklärenden Lehrfchrift

Valchefchäden wie fie entstehen upo wie man lie oerbutete

name:
Straße:Ort

252 Ablendenan: HENKEL& CIE. AG , DUSSELDORD
Bezinezko

und äußerst sau¬

Pension.ucht

=

Beamter
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sucht 2-3immer- Angebote unter 600 an ,,turier".tiges Ehepaar , bare, gut mö- Kurier". Wohnung, sauber . 606 anu¬Werstangestellter blierte Zimmer 2 lebenslustigeeinem Ingenieur sucht und ruhig. Ange- rier".jejucht zum 1. 5, mit Beamtenwitwen4- bis bräumige bote unter G. 559
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erwünscht. Ange-Dauermieter, in an,,Kurier". Werftangestellter abgeschlossene 2 angestellter,
räumige 1.-Std.- Jahre, 1,80 groß,

4räumigebote unter G. sicherer Stellung, 3wei Zimmer- sucht Wohnung gegen möchte Fräulein
608 on ,,Kurierucht gut mö- Wohnung bzw. Wohnung. Ange¬ oder Witwe bis4räumige zu tau¬bliertes, heizba. teilweise mö - bote unter G. 40 Jahren fen¬gesucht. nenlernen zwecksElektroingenieurres Rimmer bei blierte 1-2 3im. 617 an ,,turier chenAngebote unter
sucht zum 1.Mai alleinstehender mer von jungem
1940 gut möbl. Frau. Angebote Ehepaar in Wil- Werftangestellter G. 601 an

te Buschriften möglichstmit Garten , in Wilhelm
Zimmer . Ange- unter G. 581 an helmshaven oder sucht 4-3immer- rier".

Umgebung ge=bote unter G. ,,Kurier". Wohnung . An¬

610 an ,,turier" fucht. Angebote gebote unter G. Sonnige 3räu- (m. Bild, zurück) haven oder Umgebung zu kaufen

unter G, 620 an gesucht. Angeb. u. G. 516 an Kurier

DachgeJunges Ehepaar unter G. 495 an 630 an ,, urier" mige ,, urier" erbeten.schoßwohnung,
Städtischer An- (Marine - Ange- ,, urier". Geschäftshaus4-Zimmer-Woh- Jadeneubau, Strebjam. Mann,
gestellter sucht höriger) sucht 2 Drei Zimmernung
zum 1. 5. gut feere Zimmer m. Wohnung gesucht. Angebote unter gen große 3- od. die Bekanntschaft auch passend als Lagerraum od

gesucht. Miete 26.50, ge-143 J., wünscht ca, 10 km von hier , gr. Gebäude

möbliertes Bim- Kochgelegenheit
mer

Grundstücksmarkt

45

" upäterer Heirat. 3- bis 4-familien-hous
Nur ernstgemein¬

Angebote zum 1. 5., evtl. Angebote unter G. 604 an ,, u- 4räumige Neu-leiner Frau oder Umbau zu Wohnungen, zu verkau

rier". "
an ,,Kurier".

G. 585 an Aurier rier". bauwohnung , Witwe zwischen Angebote unter &, 619 baldmö
unter G. 598 früher . Angebote Erdg., zu tau- 35 und 45 Jah- lichst an den ,,Kurier" erbeten.unter 6 , 582 anKurier" 4-b.5-3immer-Wohnung ngebote unterrer Heirat.Ange

gesucht. ren zwecks späte¬turier".
Beerzimmer mit
Hochgelegenheit Ruhiges , junges gesucht. Angebote unter G. 591 an 658 ant u- bote unter G. 621

gesucht Angebote Mädel sucht mö- ben ,,Kurier".
unter G. 572 an bliertes Heiratsuchende3im
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(Reihenhaus)
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anurier". Trier".rier". unter &, 546 an den Kurier". (Rückporto .)
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Beilage zum WilhelmshavenerFurier

Wilhelmshavener , noch eine Woche Metallspende!
Das Ergebnis ist ausgezeichnet, foll aber noch größer werden Dolksgenossen, wer noch nicht spendete zum

Geburtstag des führers, nutze die letzteWoche!

-

Auf der Straße eifriges und lautes Getriebe;
in den Geschäftsstellender Ortsgruppen ein ziem
liches Gedränge ; Politische Leiter und ihre Helfer
und Helferinnen in eifriger Arbeit und Alt¬
metall, Altmetall in allen Ecken, Altmetall auf
jedem freien Play , Altmetall zu Bergen getürmt

das sind Bilder, die uns die Ortsgruppen¬
Dienststellen Wilhelmshavens an jedem Tage aufs
neue vermitteln !

Schon seit Wochen- läuft diese große Altmetall¬
Aftion. Immer neue Sachen werden herbeigeholt.
Jmmer leerer werden Kommoden und Schränke.
Boden, Keller und Schuppen. Das deutsche Volk
räumt auf mit seinen Raritäten ; und es räumt
gründlich auf!

Und

Zu Bergen türmen sich die Spenden in den
Ortsgruppen-Dienststellen. Fast nie reichen die
Räumlichkeiten aus , um die Mengen an Kupfer,
Zinn, Messing und dergleichen zu fassen .
immer noch reißt der Strom der Spender nicht
ab. Noch immer finden sich Gegenstände, die freu¬
dig auf den Geburtstagstisch des Führers gelegt
werden!

Sammelstelle Bauhof längstüberfüllt
-

Tag für Tag fahren die Lastwagen von Orts¬
gruppe zu Ortsgruppe. Wenige Augenblicke
wieder ist ein Lastwagen voll beladen und rollt
ab zum Sammelplay. Was man nie erwartet
hatte, es ist jetzt eingetroffen: Der vorgesehene
Sammelplatz des Bauhofes an der Oststraße fann
schon seit langem die Massen nicht mehr fassen.
Neue Räumlichkeiten mußten gesucht werden!

Als wir gestern zuerst zum Bauhof gingen und
der Plazmeister uns als Presseleute erkannte, da
lächelte er nur schmunzelnd : Ja, das ist so was
für die Presse, nicht wahr ? Kommen Sie nur her,
hier haben wir alles aufgestapelt." Wir gehen auf
einen großen Schuppen zu. „Ist der etwa ganz
voller Altmetall?" Jawohl, der ist ganz voll-

Das ist nur ein Teil der riesigen Altmetallmenge
der längst überfüllten Sammelstelle im Bauhof.

Auch im Städtischen Fuhrpark reicht der Plaz kaum aus . Und immer kommen noch neue Transporte
hinzu.

und er reichte noch lange nicht aus . Ebensoviel
wie hier liegt noch im Städtischen Fuhrpark an
der Hollmannstraße !"
So soll es sein!

Wir stolpern über Messingkessel, Badewannen
und Rollen von Kupferdraht . Von hohen Regalen
schauen uns Büsten an . Alte Uhren, ausgediente
Schiffsglocken , Kaffeegeschirre aus Messing und
Kupfer, Münzen in rauhen Mengen, ganze zin¬
nerne Bestecke und Pokale. Wohin das Auge blicki

überall das gleiche Bild.
Und dann erst der große Haufen vieler kleiner

Raritäten. Alles, was in Wochen in den Orts¬
gruppen gespendet wurde, hier hat es sich zu
einem riesenhaften Berg angehäuft . Und das nur
in einer Sammelstelle , deren Räumlichkeiten
noch zu klein wurden .

Wir wandern weiter durch den Park zum
Städtischen Fuhrpark . Hunderte von Menschen be¬
gegnen uns unterwegs , die sich von der Sonne
bescheinen lassen . Nur weiter , weiter . Wir wollen
alles sehen und dann feststellen , wie groß die
Opferfreudigkeit der Wilhelmshavener Bevölke¬
rung ist.

Sammelstelle Städtischer Fuhrpark
"Ja, wir stehen auch schon wieder vor einem

Problem", sagt uns der Leiter des Städtischen
Fuhrparkes und kratzt sich bedenklich am Kopf,
,,wo sollen wir die ganzen Spenden unterbringen?
Unser Raum wird auch schon viel zu klein." Ach,
wir sehen es ja selber! Schon lange reichen die
Verschläge nicht mehr aus , die in der großen Halle
gezimmert wurden. Ueberall stehen die Bade¬
wannen und Waschkessel herum, türmen sich die
Spenden bis zur Decke.

Kisten stehen dort. Wir schauen hinein. Alte
Geldstücke aus der Inflationszeit. Eine andere
Kiste : Stanniol und Rollen aus Silberpapier.

Gangsterkönig in der Mönchskutte
Wat et in Amerika nich all jifft! Da lebt doch

der bekannte Gangsterkönig Al Capone. Er saß im
Zuchthaus und man glaubte, er sei für immer
unsicher und unschädlich .

Nun ist er aus dem Zuchthaus entlassen. Be¬
sonders der Bewohner von Baltimore bemächtigte
sich eine ungeheure Erregung , als sie hörten, Al
Capone habe die Absicht, sich in Mount Washing¬
ton, einer Vorstadt Baltimores , niederzulassen und
habe zu diesem Zweck bereits eine etwas ab¬
gelegene Villa erworben . Wie er, dessen Steuer¬
schulden allein sich auf mehrere Millionen belie¬
fen, dazu in der Lage war, wird dem Unein¬
geweihten immer unverständlich bleiben.

Trot vieler Proteste hielt Al Capone in Mount
Washington seinen Einzug, aber wider Erwarten
hat man ihn in den vier Monaten, die er jetzt inBaltimore lebt, noch nicht einmal zu Gesicht be¬

kommen. Er lebt wie ein Einsiedler, empfängt
niemals Besuche und hat sein Haus auch noch nie
verlassen. Reporter , die sich bemühten, etwas über
den Gangsterkönig im Ruhestand in Erfahrung zu
bringen, wissen zu berichten, daß Al Capone ur¬
sprünglich die Absicht gehabt habe, in ein Kar¬
meliterkloster einzutreten , daß ihm seine Frau
diesen Plan aber schließlich ausgeredet habe und
ihm dafür versprach, daß er in Mount Washing¬
ton ein ungestörtes Eremitendasein führen könne.
Die wenigen, die überhaupt etwas über sein Pri¬
vatleben erfahren konnten, erzählen, man könne
Al Capone gelegentlich im Park seiner Villa bei
leichten Gartenarbeiten sehen , wobei er in ein
einfaches Gewand, das einer Mönchskutte gleiche,
gekleidet sei. Hoffentlich bleibt es bei den leichten

| Gartenarbeiten . Wie heißt doch die Geschichte vondem Wolf in Schafskleidern.

Die Eiskremmaschine des Polarforschers
Der amerikanische Polarforscher Admiral Byrd ,

der sich gegenwärtig wieder auf einer Expedition
nach dem Südpol befindet, hat Reporter einen
Blick auf sein ,,Reisegepäck" tun lassen und ihnen
damit einen Einblick gewährt in das für eine
moderne Forschungsexpedition nötige Zubehör".

Eine Auslese aus dem Polargepäck folgt hier :
Bier. Radioanlagen zu je 500 Watt für Festland¬
montage auf neu entdecktem Gebiet, vier Radio¬
anlagen zu je 125 Watt für den Schneekreuzer
des Admirals und seine Flugzeuge, fünf Stück
30-Watt -Radioanlagen für gelegentliche Aufstel¬
lung auf Expeditionszügen, 25 Stüd 12-Watt¬
Radioanlagen für Hundeschlitten, 42 elektrische
Thermometer, die von plus 30 bis minus 80 Grad

messen, eine 20 Liter. fassende Eiskremmaschine
(sehr wichtig für amerikanischeMahlzeiten ), einen
Schneefreuzer, 24 Zelte, 800 Bücher, 600 Maga¬
zine, zahlreiche Brettspiele , wie Dame und Schach ,
Decktennis und andere Unterhaltungsspiele für
etwaige unfreiwillige Gefangenschaft, zusammen¬
legbare Flugzeuge, Traktoren , Armeetanks (ohne
Kanonen), Lastwagen, Hundeschlitten, Instru¬
mente für Geographie, Biologie, Meteorologie,
Ozeanographie, Geologie, Physik , Seismologie ,
Eiskunde, Zoologie und Erdmagnetismus . Ferner
140 ausgewählte Schlittenhunde , zwei Schiffe und
vor allem natürlich 125 Männer, darunterWissen¬
schaftler, Aerzte, Seeleute, Piloten, Mechaniker
und sogar Hundesachverständige.

Aufnahmen (2) Schelhas.

Eine dritte : Bestecke aus Zinn. Schalen und
Becher liegen daneben. Teemaschinen, Gardinen=
stangen, Warmwasserbehälter , Zinnsoldaten und
vieles andere mehr . Das ist nur ein Bruchteil
dessen, was sich dem Auge darbietet .

Stanniol ist auch dabei
,,Nehmen Sie denn auch Silberpapier und

Aluminium an?" „Aber gewiß doch. Auch das
wird eingeschmolzen und kann gut wieder verwer¬
tet werden. Sehen Sie sich nur alle die Kisten
an. Auch davon wurde eine Unmenge gespendet."

Es macht uns Spaß, all' diese Sachen zu be¬
trachten. Wir steigen auf den großen Berg und
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marschiert
Der „,Tommy""

nach deutscher Musik
Auch das dankt England deutschen „,Barbaren"
Die gesamte englische Musikkultur ruht bekanntlich

auf Vorbild und Leistung deutscher Musiker. Aber nicht
allein in den Konzertsälen und Kirchen der Engländer
erklingt die Musik deutscher ,,Barbaren", selbst ihreSoldaten marschieren noch heute nach deutschen Klän¬
gen. Jahrhunderte hindurch standen deutsche Soldaten,
von gewissenlosen Fürsten verkauft oder von Werbern
verschleppt , als Söldner in englischen Heeren, Schon
fie brachten ihre Musik mit . Später wurden zahllose
deutsche Musiker Kapellmeister in englischen Regimen¬
tern und komponierten selbst ihre Regimentsmärsche.So ist noch heute eine große Zahl dieser Militär¬
märsche deutschen Ursprungs . Die Grenadier -Guards
marschieren nach einem Händel-Marsch, das Rifle
Corps nach Webers ,,Jägerchor " und nach ,,Lüzows
wilde verwegene Jagd". Ein Marsch aus Kreuzers,,Nachtlager" ist der Marsch der Orford-snire Infantry ,
Mozartmotive stahl man für den Marsch der Cold¬
stream-Guards . Der Radeßkymarsch und andere deutsche
Märsche sowie von Deutschen in England geschaffene
Märsche und Lieder bilden den Großteil der englischen
Militärmusik.

holen die vielen kleinen Kostbarkeitenhervor. Nur
einen Blick, dann wandern sie wieder zurück auf
den großen Haufen. Hier sollen sie liegen, bis sie
verladen und abtransportiert werden.
Jmmer neue Wagen rollen an

Ein Lastwagen fährt auf den Hof. Vollbeladen
mit Altmetall . Der Kraftfahrer und seine Helfer
strahlen. Soll uns da die Arbeit nicht Spaß
machen , wenn wir immer und immer wieder
ganze Lastwagen voll hierherbringen können?"
Wir glauben es gerne. Wer würde daran nicht
seine Freude haben.

Mit lautem Gepolter wird der Wagen entladen.
Hinter ihm steht schon wieder einer. Ein dritter
steht vor der Ortsgruppe Skagerrak und wird be¬
laden. Alles geht wie am laufenden Band. Geübte
Hände schaffen mit Fleiß. Kaum gönnen sich dieMänner eine Pause. So geht es Tag für Tag.

Noch sind es acht Tage bis zum Abschluß der
Aktion am Geburtstag des Führers. Acht langeTage, in denen des sind wir gewiß noch
mancher beladene Lastwagen seine Kostbarkeiten
zur Sammelstelle fahren wird. Es ist ja noch lange
nicht alles erfaßt. In manchem Haushalt liegenin verborgenen Winkeln und Ecken sicherlich noch
brauchbare Metalle herum. Man muß nur suchen,
um sie zu finden. Und es wird geschehen.Bis jetzt ist das Ergebnis schon gewaltig. Es
muß noch größer werden, denn es soll ja dem
Führer beweisen, wie sehr sich die Kriegsmarine¬
stadt Wilhelmshaven zu ihm bekennt und wie freu¬
dig und geschlossen sie zusammensteht, wenn esgilt, dem Vaterland zu helfen.

1MILLION 2 MILLIONEN 3MILLIONEN

Ichbleibebei
meinemLos¬
auch heute!"

Sollvielleicht ein anderermit meinem alten Los100000 .-RM
gewinnen ? kommt gar nicht in frage! Ich habe meiner
frau schon geschrieben . Unser gutes altes Los wird sofort
erneuert. Wie herrlich , wenn uns unser Lebensabend und
die Zukunft unserer Kinder erleichtertund verschöntwerden.
Auch während des Krieges geht die größte und günstigste
Klassenlotterie der Welt unverändert weiter! Die Deutsche
Reichslotterie spielt wieder über 100 millionen Reichsmark
aus. Jiehungsbeginn: 26. April 1940. 480 000 Gewinne
und 3 Prämien von je 500 000 RM werden gezogen. Geduld
macht sich bezahlt. Erneuern Sie heute noch Ihr Los
spielen Sie mit! nur 3.- Rm für ein
Achtellos je klasse! Alle Gewinne
find einkommensteuerfrei.

3.Deutsche Reichslotterie

W-B.

500000
300000

200000
100000

50000
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Bitte 5 Dosen Burnus!"
Sie waschen wohl für ein ganzes

Regiment ? MeineanderenKunden
wollen auch etwas haben!"

Burnus war schon immer sehr
wirksam und man hat wenig davon
gebraucht. Auch heute hat sich hieran
nichts geändert eine Dose reicht
für 10 Eimer Wasser!"

BURNE

Ꭴ

Tatsächlich die ganze Wäsche ist
fertig und es ist immer noch etwas
Burnus übrig. Da sieht man auch
wieder einmal , wie niedrig der
Preis von Burnus im-Verhältnis
zum Wert ist."

Burnus
Der Schmutzlösermit
der Doppelwirkung
löst den Schmuß schon beim Ein¬
weichen aus der Wäsche heraus und
macht gleichzeitig das Wasser weich!

Elm Wink für Hausfrauen , die Burnus
schon immer verwendet haben: Biffen Sie
3hren Händler, bei dem Sie früher stets
Burnus kauften, daß er Sie im Rahmen
feiner Zuteilung auch in Zukunft möglichst
regelmäßig mit Burnus bedient

Katja kam von Komodo
Roman von H. G. Hansen

Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman-Verlag vorm. E. Unverricht. Bad Sachsa (Südharz).

18. Fortsegung
,,Tja, da hilft nichts, Mutter", begütigte Detlef.

,,Soldat ist Soldat. Morgen früh um fünf Uhr
habe ich Dienst, muß also heute abend fahren."

,,Da Sie mit dem Motorrad gekommen sind,
brauchen Sie sich an keinen Fahrplan zu halten.
Jedenfalls reisen Sie sicher erst ab, wenn wir
schlafen gehen."

Er sah Katja dankbar an und schöpfte aus ihrer
Aufforderung die Hoffnung, daß ihr seine Gesell¬
schaft etwas wert sein mußte.

Nach dem Essen verschwanden fast alle auf ihren
Zimmern . Es wurde ruhig im Hause, weil die
meisten Gäste eine Stunde schliefen. Katja wußte
mit ihrer Zeit nichts anzufangen und bummelte
nach den Wirtschaftsgebäuden hinüber. Als sie an
der großen Küche vorbeiging, sah sie drinnen Frau
Elisabeth neben drei Mädchen stehen , um mit
ihnen das Abendessen zu besprechen.

Wenn Sie sich dafür interessieren, dürfen Sie
ruhig hereinkommen", rief sie Katja freundlich
durch das Fenster zu.

Die Aufforderung war zu verlockend, als daß
das Mädchen hätte widerstehen können. Sie ging
ins Haus und ließ sich die Kücheneinrichtung er¬
flären, warf auch einen Blick in die Speisekam¬
mern und wunderte sich ein wenig, wieviel praf¬
tischen Sinn offenbar die so vornehm wirkende
Dame hatte . Unverhohlen gab sie dieser Ansicht
Ausdruck und mußte es sich gefallen lassen , daß
sie belehrt wurde, in jeder deutschen Hausfrau
stecke von Natur aus Talent zur Leitung eines
Haushalts .

,,Sie werden das auch noch lernen , Fräulein
Edau. In der Wildnis ist es natürlich etwas
ganz anderes."

Oh, unpraktisch bin ich bestimmt nicht. Wir
hatten einen chinesischen Koch. Ich habe viel von
ihm gelernt, auch Gerichte, die hier sicher niemand
kennt."

Bisher hatte das Mädchen noch nicht darüber
nachgedacht , wie sie es anstellen sollte, um aus
Frau Ehrhardt eine Aeußerung herauszuholen, die
den toten Vater betraf, ohne sich selbst dabei zu
erkennen zu geben. Plötzlich stellte sie mit unbe¬
fangenem Gesicht und einer Stimme, die keine
Aufregung verriet , eine erste Frage.

,,Wenn man zwei Söhne hat und verwitwet ist,
zwingt einen das Leben sicher auch zum tatkräfti¬
gen Zupacken . Ich hörte nämlich, daß Sie Ihren
Gatten schon früh verloren haben, gnädige Frau ."

Ueber das Gesicht von Elisabeth Ehrhardt lief
ein Schatten , faum merklich , aber für die auf¬
merksame Katja nicht zu verheimlichen.

Ja, mein Mann ist schon sehr früh von uns
gegangen. Die Jungen waren beide noch klein,
der ältere neun und der jüngere sieben Jahre.
Für eine Mutter ist es wirklich nicht leicht, allein
zwei Söhne zu bändigen und zu erziehen.“

Ist Ihr Gatte im Striege gefallen?" fragte das
Mädchen. Die Worte kamen zögernd heraus , als
halte das Mitgefühl sie halb zurück. ,,Bitte, glau¬
ben Sie nicht , ich sei aufdringlich. Ich habe vor
drei Jahren meine Mutter und vor dreizehn
Monaten meinen Vater verloren. Ich weiß, wie
einem anderen Menschen zumute ist, wenn er
solche Verluste erleidet."

Frau Elisabeth war das Gespräch zuerst unan¬
genehm gewesen. Sie wurde erfüllt von Mitleid ,
als sie die letten Säße vernahm und hielt die
Frage einfach für das Bedürfnis einer Mit¬
schwester, sich in ihrem eigenen Schmerz an einen
anderen Menschen anzulehnen.

Unsere
Kurzgeschichte:

Ja, liebes Kind, ich verstehe Sie." Die alte
Dame schob ihren Arm in den des Mädchens und
schlug mit ihr den Weg in den Wald ein. ,,Immer¬
hin können Sie sich Ihrer Mutter noch deutlich
erinnern , weil Sie bei deren Tod schon halb er¬
wachsen waren. Meinen Jungen ist die persönliche
Erinnerung an den Vater fast ganz verloren¬
gegangen." Sie brach ab , weil ihre Stimme nicht
mehr ganz gehorchte und ein leichtes Schütteln
durch den Körper ging.

Statja schwieg einige Minuten. Dann sagte sie.
,,Von meinem Vater weiß ich, wie furchtbar der
Krieg gewesen ist. Er war fast während der gan¬
zen Dauer im Felde, allerdings nicht als Soldat,
sondern als Arzt.“

Frau Ehrhardt verspürte wie ihr Sohn die
seltsame Parallele dieses Schicksals . Arzt war der
Vater gewesen, dann nach dem Kriege in die
Ferne gegangen, weil es ihn in der zerstörten
Heimat nicht mehr litt?

,,Wo hatte Ihr Vater seine Praxis?"
,,Er war Schiffsarzt , gnädige Frau."
Diese neue Erinnerung wirkte wie ein Schlag.

Elisabeth Ehrhardt verhielt den Schritt und sah
mit aufgerissenen Augen ihre Begleiterin an. Bis
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zu einem Verdacht verdichteten sich ihre Gedanken
nicht, aber im Unterbewußtsein warnte sie etwas,
das sie sich nicht erklären konnte.

,,Schiffsarzt ? Mein Mann ist ebenfalls jahre¬
lang als Schiffsarzt tätig gewesen ! Fuhr Ihr
Vater für eine deutsche Linie?"

,,Nein, für eine holländische ."
Diese neue Eröffnung war beinahe zuviel für

Elisabeth Ehrhardt . Mit schmerzhafter Deutlich¬
keit standen auf einmal die Erlebnisse vor ihr,
die zehn Jahre ihres Lebens ausgefüllt hatten ,
wie sie ihren Mann kennenlernte, als er noch
Schiffsarzt war, wieviel er ihr in der jungen Ehe
von fernen Ländern erzählt hatte und wie sie
später erfuhr, daß er wieder zu derselben Schiff¬
fahrtsgesellschaft gegangen war. Dann kehrten
ihre Gedanken zurück zu dem jungen Mädchen,
das an ihrer Seite ging. Kannten sich vielleicht
der Arzt Dr. Eckau und der Arzt Dr. Ehrhardt?

,,Hat Ihr Vater nie davon erzählt, daß er
einen Kollegen mit Namen Doktor Kurt Ehrhardt
hatte?"

Ich fann mich nicht erinnern", sagte Ratja
und fürchtete sich davor, jeht viel lügen zu müssen.

Frau Elisabeth faßte einen Gedanken, der sie
beinahe schwindlig machte. Fünf Jahre lang ver¬
suchte sie damals nach dem Kriege, die Spur
ihres verschollenen Mannes aufzufinden. Dann
war sie einigermaßen zur Ruhe gekommen , ob¬

wohl die heranwachsenden Söhne immer wieder
alte Wunden aufrissen. Mit einem Male schneite
ihr das Schicksal einen Menschen ins Haus , der
durch seinen Vater in losem Zusammenhang mit
dem verschwundenen Gatten stand. War das ein
Fingerzeig?

Als sie auch noch erfahren hatte, daß Dr. Edau
bei der gleichen Reederei gewesen war wie
Dr. Ehrhardt, faßte sie den Entschluß, sich noch
einmal direkt mit der Gesellschaft in Verbindung

Das Geständnis /
Noch liegt der Nebel über dem Land. Die

Bäume stehen fahl zwischen dem feuchten stumpfen
Moos , darauf der Tau des Morgens glänzt. Hoch
oben in den Bergen , über den Almen und Hängen,
liegt eine kleine Hütte. Zwei Jungen sigen drinnen
am Kaminfeuer, den Rücken gegen die brennenden
Holzscheite, den Blick durch die Fenster nach drau¬
Ben gerichtet , wo sich das Land ausbreitet.

Der ältere von den beiden hat den Kopf in die
Hände gestützt und überlegt. Ungestüm erhebt sich
da der andere, ein zwölfjähriger blonder Junge,
und schreitet vor dem Fenster auf und ab. Seine
sonst so ruhigen Züge sind angespannt, verraten
Sorge und Leid. Er greift hastig in seine Hemd¬
tasche und holt einen zerknitterten Brief hervor,
der in seiner Hand zittert . Hier ist der Brief,
Franzl, lies ihn !"

Franzl nimmt den Brief und öffnet ihn. Wäh¬
rend seine Augen über die Zeilen gleiten, nicht er
mit dem Kopf. Ich kenne diese Briefe, Günter",
sagt er und steht dem Freund in die Augen. ,,Wie
hast du ihn bekommen ?"

Der Briefträger brachte ihn gestern nachmit¬
tag. Ich habe ihn angenommen und versteckt, weil

Günter stockt in seiner Rede und streicht
sich verlegen das Haar aus der Stirn.

,,Weil du Angst hast vor deinem Vater, nicht?"
fügt der Freund hinzu. „ Ich kann es verstehen."

Günter steht am Fenster und schaut in den Nebel
hinaus. Nun sag mir, Franzl, was soll ich tun?"
Er wendet den Blick verzweifelt zu seinem Freund.
Mein Vater denkt, ich sei in der Schule. Aber in

Sem Brief steht ja, daß ich heute morgen nicht zu
tommen brauche . Sizengeblieben !" Seine Mund¬
winkel verziehen sich zu einem trozigen Lächeln.

Ich weiß, ich weiß", antwortete Franzl ge¬
laffen und lacht dabei . Aber er spürt, daß er dem
Freund helfen muß. Deswegen sind sie hinauf¬
gestiegen in die Berge.

,,Sag mal, Günter, was würde denn der Vater
sagen, wenn er es wüßte?" fragte Franzl.

Günter schüttelt unwillig den Kopf und beginnt
von neuem seine Wanderung vor dem Fenster.
Das Holz im Kamin knackt und springt . Beißender
Rauch dringt in die Stube, draußen weht der
Frühjahrswind um den Schornstein.

,,Es ist besser, du sagst ihm alles , Günter , Eine
Schande ist es nicht. Du wirst im nächsten Jahr
arbeiten und dich anstrengen und es dann
schaffen!" Franzl spricht mit freudiger heller
Stimme, als ob es für ihn kein Problem sei.

,,So

Don
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im nächsten Jahr werde ich arbeiten,
mich anstrengen und es schaffen ? Und was sagt
mein Vater dazu? Nein, nein ich kann es ihm
nicht sagen!" Günter ruft es, die Tränen möchten
ihm in die Augen treten , aber draußen vor dem
Fenster sind die Sonnenstrahlen durch die Nebel
gefallen, und alles ist klarer und schöner.

,,Du kannst es nicht verheimlichen, Günter",
antwortet Franzl. Nicht durch Faulheit und nicht
durch Dummheit , das mußt du deinem Vater
sagen. Und du mußt ihm sagen, daß du dich in den
lezten Monaten sehr angestrengt hast .

So überredet Franzl den Freund . Er ist älter
als ich, denkt Günter, er weiß gewiß den besten
Rat. Indes verstreicht der Morgen, die Sonne
steigt höher und wirft ihren Glanz in die Täler.
Die Dächer der Häuser im Tal blinken, zwischen
den braunen Aeckern leuchten die hellen Wege. Am
Mittag steigen die Jungen hinunter, schweigsam,
wie sie am Morgen kamen ,

Erst am Abend kommt der Vater . Er ist müde
von den Anstrengungen des Tages und siht ge¬
lassen in seinem Stuhl.

Als Günter eintritt, blickt er auf und legt die
Zeitung weg.

Jhr schafft es nicht!
Ihr mögt uns hassen:
Uns fümmert es nicht !
Wir werden nicht lassen
Von unserer Pflicht !
Ihr mögt uns fluchen:
Uns ist es gleich!
Wir wollen suchen
Den Kampf für das Reich!
Ihr mögt verdammen,
Was uns erblüht :
Wir stehn zusammen
Fest wie Granit!
Mit eurer Schläne
Schafft ihr es nicht,
Weil unsere Treue
Niemals zerbricht! Joseph Lang

zu setzen. Vielleicht gab es doch eine Möglichkeit,
die volle Wahrheit zu erfahren.

,,Hat Ihr Herr Vater Ihnen viele Papiere
hinterlassen?"

Ja, eine Menge . Die meisten davon habe ich
verbrannt, bevor ich nach Deutschland fuhr ."

,,Würden Sie in den anderen einmal nach¬
sehen , ob sich der Name meines Mannes irgendwo
findet?"

,,Gern, gnädige Frau. Aber würden Sie mir
bitte nicht erklären, warum Sie vermuten , daß
mein Vater Ihren Gatten gekannt hat ? Vielleicht
sind sie zu ganz verschiedenen Zeiten bei der Ge¬

sellschaft gewesen . Und sie zögerte, um hastig
fortzufahren,,,weshalb sollten Sie durch hinter¬
lassene Papiere meines Vaters mehr über Ihren
Mann erfahren , als er Ihnen selbst erzählt hat?"

Diese Frage war berechtigt. Das begriff die
alte Dame sofort. Sie entschloß sich daher, das
junge Mädchen ins Vertrauen zu ziehen.

Es hat seine guten Gründe, Fräulein Eckau.

Vielleicht hören Sie durch Zufall ohnehin einmal
davon, daß ich von meinem Manne geschieden bin.
Er war Schiffsarzt , als ich ihn kennenlernte.

Dann eröffnete er in Berlin eine Praxis, damit
wir heiraten konnten. 1918 wurde ich geschieden,
und im Frühjahr 1919 ging mein Mann zu
seiner früheren Schiffahrtsgesellschaft zurück. Er
ist verschollen . Ich habe nie wieder etwas von
ihm gehört, obwohl ich lange Jahre durch die
Konsulate, Wirtschaftsverbände, die Gesellschaft
selbst, Auskunfteien und Zeitungsinserate ver
suchte, ihn wieder aufzufinden."

Frau Ehrhardt blieb stehen und atmete schwer.
Alle Schmerzen, die vergraben waren, stiegen neu
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empor. Sie preßte die Hand auf ihr pochendes
Herz und mußte sich Mühe geben, um keine
Tränen aus den Augen treten zu lassen.

,,Damit Sie auch darüber Klarheit haben,
Fräulein Ecau, ich habe die Scheidung von
meinem Mann betrieben. Er beging an mir ein
großes Unrecht. Aber es war falsch von mir,
deshalb so schwerwiegende Entschlüsse zu fassen.

(Fortset folgt)

Nun, was gibt es ?" Er sieht dem Jungen an,
daß er mit sich ringt.

Günter gibt ihm den Brief.
Der Vater lächelt über den zerknitterten Um¬

schlag. Ihm scheint , als ob er durch viele Jungen
hände gegangen ist. Aber er sagt nichts, als er den
Brief gelesen, sondern nimmt die Pfeife vom Tisch
und stopft sie.

,,Warum so spät ?" sagt er, zündet seine Pfeife
an und pafft dicke Wolken , als ob dieser Brief
nicht die Welt sei. Günter atmet auf.

Bater, ich habe in den letzten Monaten so viel
gearbeitet. Man hat mich gelobt und war erstaunt

und doch
"Ja, und doch!" sagt der Vater. ,,Merke dir

einmal : das Schuljahr ist wie ein großer Wett¬
lauf. Wer nicht gleich nach dem Start alle seine
Kräfte einsetzt, gerät ins Hintertreffen . Und wer
einmal ins Hintertreffen geraten ist, holt nur
schwer wieder auf. Er kann sich noch so anstrengen,
noch solch gewagten Endspurt vorlegen es nütt
ihm nichts, er verliert den Wettlauf ! Verstehst
du das?"

Günter nicht. Wie der Vater das alles weiß!
,,Deshalb, mein Junge, wenn du nach den

Ferien zum neuen Wettlauf startest, dann wirst
du gleich an die Spize gehen , Jenn du kennst jetzt
die Bahn und weißt um ihre Fährnisse. Siehst du,
und dann wirst du im nächsten Jahr bestimmt
siegreich durchs Ziel gehen .. .

Sie beuten aus!
Daß das ewige Ziel der britischen Plutokraten nur darin besteht, andere Völker für

ihre Geldsackinteressen auszubeuten, gesteht der Schriftsteller Taraknath in seinem
Werk: Indien in der Weltpolitik" (S. 183) :

,,Der Geist des britischen Imperialismus in Indien geht darauf aus , das Volk in der
Unterwerfung zu erhalten und es zum Vorteil des britischen Volkes im allgemeinen
und der Imperialisten im besonderen auszubeuten."

Und diese Clique ausgemachter Parasiten soll der Welt durch den von ihr entfesselten
Krieg den ,,Frieden der Gerechtigkeit" bringen. Das deutsche Volk kennt die Friedens¬
botschaften dieser ,,Weltbeglücker" . Indien ist nur eines der vielen Ausbeutungsobjekte
britischer Plutokraten. Es ist nun einmal nicht mehr zu leugnen : Sie beuten aus und

wir bauen auf!
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